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DI Manuel 
Birkl
Fachberatung Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 34
Mobil: 0664 88 36 48 73
manuel.birkl@biohelp.at

Matthias 
Jäger, B.Sc.   
Leitung und Fachberatung 
Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 36
Mobil: 0664 53 83 173 
matthias.jaeger@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

DI Daniel 
Fuchs 
Leitung und Fachberatung 
Obstbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 25
Mobil: 0664 41 82 169
daniel.fuchs@biohelp.at

Matthias 
Theuretzbachner, B.Sc.
Fachberatung Acker- und 
Feldgemüsebau 
Tel.: 01 769 9 769 DW 35
Mobil: 0664 92 53 164
matthias.theuretzbachner
@biohelp.at

Dr. Michael 
Fürnkranz-Tuvshintugs
Leitung und Fachberatung 
Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 10
Mobil: 0664  335 26 09
michael.fuernkranz@biohelp.at

DI Jasmin 
Deimel
Fachberatung Gartenbau 
und Gemeinden 
Tel. 01 769 9 769 DW 37
Mobil: 0664 88 22 50 88
jasmin.deimel@biohelp.at 

Monika 
Weber-Svejnoha, Gärtnerm. 
Fachberatung Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 38
Mobil: 0664 302 14 65
monika.weber@biohelp.at

Fachberatung 
Acker- und Feld-
gemüsebau, Vor-
ratsschutz und 
Stallhygiene 

Fachberatung 
Weinbau

Fachberatung 
Obstbau

Fachberatung 
Gartenbau

DI Christian 
Klaftenegger 
Fachberatung Obstbau 
Senior Advisor
Tel.: 01 769 9 769 DW 24
Mobil: 0664 96 44 736
christian.klaftenegger
@biohelp.at

Fachberatung 
Gemeinden, Land-
schaftsbau und 
Sportstätten

DI Jasmin 
Deimel
Fachberatung Gartenbau 
und Gemeinden 
Tel. 01 769 9 769 DW 37
Mobil: 0664 88 22 50 88
jasmin.deimel@biohelp.at 
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DI Manuel 
Birkl
Fachberatung Weinbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 34
Mobil: 0664 88 36 48 73
manuel.birkl@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Dr. Michael 
Fürnkranz-Tuvshintugs
Leitung und Fachberatung 
Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 10
Mobil: 0664  335 26 09
michael.fuernkranz@biohelp.at

DI Jasmin 
Deimel
Fachberatung Gartenbau 
und Gemeinden 
Tel. 01 769 9 769 DW 37
Mobil: 0664 88 22 50 88
jasmin.deimel@biohelp.at 

Monika 
Weber-Svejnoha, Gärtnerm. 
Fachberatung Gartenbau
Tel.: 01 769 9 769 DW 38
Mobil: 0664 302 14 65
monika.weber@biohelp.at

Kundenservice 
& Logistik

 
Geschäftsführung

Irina 
Schartmüller, B.Sc.
Kundenservice, Bestellannahme 
und Wareneingang
Tel.: 01 769 9 769 DW 18
office@biohelp.at

DI Anita 
Sara
Kundenservice, Bestellannahme 
und Direktzustellung
Tel.: 01 769 9 769 DW 31
office@biohelp.at

Birgit 
Janschitz
Kundenservice, Bestellannahme, 
Zahlungsverkehr und Mahnwesen
Tel.: 01 769 9 769 DW 17
Mobil: 0664 834 11 93
office@biohelp.at

Nadine 
Ivanic 
Kundenservice, Bestellannahme, 
Zahlungsverkehr und Mahnwesen
Tel.: 01 769 9 769 DW 32
office@biohelp.at

Denis 
Nikic 
Lagerleiter
Tel.: 01 769 9 769 DW 19
Mobil: 0664 88 90 59 81
office@biohelp.at

Unser Logistik- und unser 
Registrierungsbereich sind 
nach EN ISO 9001 zertifiziert

Dr. Michael 
Groß
Geschäftsführung/CEO
Tel.: 01 769 9 769
michael.gross@biohelp.at

Mag. Hannes 
Gottschlich
Geschäftsführung, 
operative Leitung /CEO, 
Operations Manager 
Mobil: 0664 968 29 53
hannes.gottschlich@biohelp.at

Fachberatung 
Weinbau

Fachberatung 
Gartenbau

Bestellungen 
bitte unter:
01/769 97 69-0 
office@biohelp.at

biohelp 
biologischer Pflanzenschutz, 
Nützlingsproduktions-, Handels- 
und Beratungs GmbH 

1110 Wien 
Kapleigasse 16

Aktuelle Öffnungszeiten  
finden sie auf  
www.biohelp-profi.at

Franziska 
Dietl
Assistenz operative Leitung 
Tel.: 01 769 9 769 DW 26
franziska.dietl@biohelp.at

Beachten Sie, dass Pflanzenschutzmittel nur nach Vor-
lage eines gültigen Sachkundenachweises für Pflan-
zenschutz abgegeben werden!
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Wir informieren Sie gerne mit unseren Newslettern zu 
aktuellen Themen in Ihrem Interessensgebiet!

Jetzt Neu!
Anmeldung für unsere Newsletter für folgende Fachbereiche 

über die Eingabemaske auf der Homepage

N E W S L E T T E R

Weinbau Ackerbau
Gartenbau/Zierpflanzen Gemeinden/Landschaftsbau
Obstbau und Sportstätten

Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024 Produkte 20232
Gartenbau

Die Newsletter von biohelp sind ein kostenloser 
Service für unsere Kundinnen und Kunden.

Anmeldung für unsere Newsletter für folgende Fachbereiche 
über die jeweilige Eingabemaske auf der Homepage:

Newsletter 
Anmeldung

Weinbau Obstbau Gartenbau/
Zierpflanzen

Acker- und 
Feldgemüse-
bau, Vorrats-
schutz und 
Stallhygiene

Gemeinden, 
Landschafts-
bau und  
Sportstätten

Wir informieren Sie 
gerne mit unseren News-

lettern zu aktuellen 
Themen in Ihrem  

Interessensgebiet!

SCAN 
QR CODE

4
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Sehr geehrte Kundinnen! Sehr geehrte Kunden!

Mit viel Freude und Begeisterung haben wir für das Jahr 2024 neue, umfassende Produktkata-
loge für Sie vorbereitet. In den fachspezifischen Katalogen können wir detailliert auf die einzelnen 
Sparten eingehen. 

In einer Zeit, die von herausfordernden klimatischen Bedingungen, wirtschaftlichem Wandel und 
einem wachsenden Fokus auf Gesundheit und Nachhaltigkeit geprägt ist, sehen wir es als unsere 
Verpflichtung an, Ihnen Produkte anzubieten, die diese Ansprüche erfüllen.

Das vergangene Jahr war geprägt von klimatischen Extremen, die unsere landwirtschaftlichen 
Prozesse beeinflussten. Wir erlebten ungewöhnlich starke Niederschläge, gefolgt von trockenen 
und heißen Perioden. Diese Bedingungen stellten uns und unsere Kulturen erneut vor immense 
Aufgaben. Trotz, oder gerade wegen dieser Herausforderungen bleiben wir bestrebt, Lösungen zu 
entwickeln, die den Anforderungen der sich verändernden Umwelt standhalten.

Unser neuer Katalog präsentiert eine breite Palette an Produkten, die auf die aktuellen Umweltein-
flüsse eingeht. Wir arbeiten stetig an der Entwicklung und Registrierung von Produkten, die nicht 
nur die Klima- und Wirtschaftsbedingungen meistern, sondern Ihrer Nachfrage nach hochwer-
tigen, zuverlässigen und nachhaltigen Betriebsmitteln gerecht werden.

Auf einige Produkte in unser Sortiment möchten wir Sie aufmerksam machen, u.a.:

• Alginure® Baum Algin flüssig
  Erhöht die Resilienz von Bäumen, geeignet zur Vorbeugung und Erhaltungspflege

• biohelp Finalsan® (Pfl. Reg. Nr. 3057-902) und biohelp Finalsan Plus® (Pfl. Reg. Nr. 3056-901) 

  Glyphosatfreie Kontaktherbizide zur professionellen Unkrautbekämpfung

• Wetcit® Neo
  Additiv mit penetrierender Wirkung fördert die Herbizid-Aufnahme

Wir laden Sie herzlich ein, in unserem Katalog zu stöbern und die Vielfalt unserer Produkte kennen-
zulernen. Bei Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.

Vielen Dank!

Vor wor t

Ihr

Mag. Hannes Gottschlich
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Bitte beachten Sie auch unsere anderen Produktkataloge!

Bitte beachten Sie auch unsere anderen Produktkataloge!

Produktkataloge 
2024

Jetzt biohelp-Produktkatalog downloaden oder gratis 
bestellen unter: 01/769 97 69-0 oder office@biohelp.at 
Die umfassenden Fachbereichs-Kataloge 2024 zum Download:

Weinbau Obstbau Gartenbau/
Zierpflanzen

Acker- und 
Feldgemüse-
bau, Vorrats-
schutz und 
Stallhygiene

Gemeinden, 
Landschafts-
bau und  
Sportstätten

Obstbau 2024
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Biologischer Pflanzenschutz

Un
kr

au
t

Nü
tz

lin
ge

In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

d
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Dü

ng
er

St
am

m
- 

an
str

ich
Bi

oz
id

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g

Gemeinden, Landschaftsbau und Sportstätten 2024

Sp
rit

zen
rei

nig
er 

Sc
ha

um
sto

pp
M

ol
lu

sk
izi

d
M

äu
se

fa
lle

n
M

iko
r- 

or
ga

ni
sm

en
Te

ich
pfl

eg
e

1
Biologischer Pflanzenschutz

2024
Gemeinden, Landschafts-
bau und Sportstätten

Nü
tz

lin
ge

In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

d
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Bi

oz
id

e/
De

sin
- 

fe
kt

io
ns

m
itt

el
Pfl

an
ze

n-
 

stä
rk

un
g

Gartenbau 2024

Bo
de

nh
ilfs

sto
ffe

/
Pfl

an
zen

hil
fsm

itt
el

M
ol

lu
sk

izi
d

Dü
ng

er
Be

stä
ub

un
g

He
rb

izi
de

Be
gr

ün
un

g

1
Biologischer Pflanzenschutz

2024
Obstbau

Biologischer Pflanzenschutz

2024
Gartenbau

Nü
tz

lin
ge

Be
stä

ub
un

g
In

se
kt

izi
de

/
Ak

ar
izi

de
Fa

lle
n

Fu
ng

izi
de

Ne
tz

m
itt

el/
Zu

sa
tz

sto
ffe

Dü
ng

er
Pfl

an
ze

n-
 

stä
rk

un
g

Acker- und Feldgemüsebau, Vorratsschutz und Stallhygiene 2024

M
ol

lu
sk

izi
d

M
ikr

o-
 

or
ga

ni
sm

en
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
er

Sa
at

gu
t- 

be
ha

nd
lu

ng
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
W

ild
sch

ad
en

- 
ve

rh
üt

un
g

Vo
rra

tss
ch

ut
z

St
all

hy
gie

ne

1
Biologischer Pflanzenschutz

2024
Obstbau

Biologischer Pflanzenschutz

2024
Gartenbau

Biologischer Pflanzenschutz

2024

Acker- und Feldgemüse-
bau, Vorratsschutz und 
Stallhygiene

Ve
rw

ir-
 

ru
ng

Nü
tz

lin
ge

 In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

de
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Bl

at
td

ün
ge

r
Bo

de
n-

 
hi

lfs
sto

ffe
Be

gr
ün

un
g

W
ild

sc
ha

de
n-

 
ve

rh
üt

un
g

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g
Sp

rit
ze

n-
 

re
in

ig
un

g

Weinbau 2024

Bo
de

nd
ün

ge
r

1
Biologischer Pflanzenschutz

2024
Weinbau

SCAN 
QR CODE

6



Un
kr

au
t

Nü
tz

lin
ge

In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

d
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Dü

ng
er

St
am

m
- 

an
str

ich
Bi

oz
id

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g

Gemeinden, Landschaftsbau und Sportstätten 2024

Sp
rit

zen
rei

nig
er 

Sc
ha

um
sto

pp
M

ol
lu

sk
izi

d
M

äu
se

fa
lle

n
M

iko
r- 

or
ga

ni
sm

en
Te

ich
pfl

eg
e

Hinweis: Diese Produktinformationen ersetzen nicht die Gebrauchsanleitung. Die aktuellen Anwendungsvorschriften 
und Zulassungsmodalitäten entnehmen Sie bitte der Kennzeichnung bzw. Gebrauchsanleitung des jew. Produktes. 

Alle Angaben werden von biohelp nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt, haben aber keine rechtliche Verbindlichkeit
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Atlas der Krankheiten, Schädlinge und 
Nützlinge im Obst- und Weinbau
Der Atlas wendet sich an professionelle biologisch sowie konventionell wirtschaftende 
Obst- und Weinbauern, bietet aber auch Hausgartenbesitzern die Möglichkeit, Schäd-
linge und Krankheiten schnell und treffsicher zu erkennen und die optimalen Gegen-
maßnahmen zu ergreifen.

Sämtliche Viren, Bakterien, Pilze und tierische Schädlinge sowie die durch sie hervor-
gerufenen Krankheiten und Beeinträchtigungen in Obst- und Weinkulturen werden 
aus-führlich beschrieben. Bei der Erörterung gezielter Gegenmaßnahmen geht das aus-
schließlich aus Experten bestehende Autorenkollektiv auf aktuellste integrierte Pflan-
zenschutzstrategien sowie den Einsatz von Nützlingen ein. Mit den beschriebenen Me-
thoden, abseits vom klassischen Pestizideinsatz, zeigen sie umweltschonende Wege im 
Pflanzenschutz auf.

 • Über 1.500 Farbabbildungen auf 520 Seiten erleichtern die genaue Diagnose

 • Behandelt werden Kernobst, Steinobst, Beerenobst, Nussobst und Weinreben; 
  schädigenden Baumpilzen ist ein eigener Abschnitt gewidmet

 • Viele hilfreiche Tipps zur richtigen Standort- oder Sortenwahl, optimalen Boden- 
  bearbeitung und Düngung

Bucht ipp
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Wege und Plätze mit und ohne Holzgewächse

Wirkungsweise: 
biohelp Finalsan® und biohelp Finalsan Plus ® sind nichtselektive Kontaktherbizide. Der Wirk-
stoff, die in der Natur vorkommende Pelargonsäure, durchdringt die Wachsschicht (Kutiku-
la) der Blätter. Anschließend zerstört der lipophile Teil der Fettsäure die Zellmembranen der 
Epidermiszellen der Pflanze. Hierdurch kommt es zu einer schnellen Abgabe von Zellinhalts-
stoffen, sodass die Pflanzen rasch vertrocknen.
biohelp Finalsan Plus® enthält zusätzlich den Wachstumsregulator Maleinsäurehydrazid, der 
von den Pflanzen aufgenommen und zu den Vegetationspunkten an Spross und Wurzel trans-
portiert wird. Dort verhindert er die Zellteilung und verzögert wochenlang den Wiederaustrieb.

Wirkungsspektrum: 
biohelp Finalsan® und biohelp Finalsan Plus® wirken gegen alle ein- und zweikeimblättrigen 
Unkräuter wie z.B. Löwenzahn, Wegerich-Arten, Gräser, Giersch, Ackerschachtelhalm, Acker-
winde, Vogelmiere, Brennnessel und Distel. Die beiden Produkte können auch gegen Moose 
und Algen eingesetzt werden.  

Anwendung:  
Zum Zeitpunkt der Anwendung sollten die Blätter trocken sein und es sollte auch ein paar Tage 
nach der Anwendung nicht regnen! Die Zugabe von dem Haft- und Netzmittel WETCIT® NEO 
(S. 11) wird empfohlen. 

Die Wirkung wird in einem großen Temperaturbereich erzielt. Im Idealfall sollte die Tempe-
ratur zwischen 10 und 25° C liegen. Bei Wurzelunkräutern empfiehlt es sich, die Behandlung 
nach 4-8 Wochen zu wiederholen.

Die Wirkung von biohelp Finalsan® und biohelp Finalsan Plus® ändert sich auch bei Verwen-
dung von sehr hartem Wasser nicht!

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

biohelp Finalsan® Wirkstoff: Pelargonsäure (186,7 g/l)  Pfl.Reg.Nr. 3057-902

biohelp Finalsan Plus® Wirkstoff: 186,7g/l Pelargonsäure, 30g/l Maleinsäurehydrazid

  Pfl.Reg.Nr.3056-901 

Anwendungsgebiete:

Kontaktherbizide

Gemeinden Gartenbau
Land-
scha� sbau

Unk raut be k ämpfung
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Aufwandmengen: 

biohelp Finalsan Plus®: 
Gegen diverse Unkräuter sowie Algen und Moose in Zierpflanzen, Ziergehölzen und auf 
Wegen/Plätzen (mit Holzgewächsen): 16,6%ig = 1,66 l biohelp Finalsan Plus und 10 l Wasser 
für 100 m² im Spritzverfahren (zwischen den Kulturpflanzen!), max. 2 Anwendungen im 
Abstand von 30 – 60 Tagen.

biohelp Finalsan®: 

Empfehlung des Fachberaters:  
Eine effektive Mooskontrolle im Rasen erfordert ein durchdachtes Bewässerungsmanage-
ment: 2 Wochen nicht bewässern, dann intensiv eingießen, wieder 2 Wochen nicht bewäs-
sern usw.

 
Verträglichkeiten:  
biohelp Finalsan® und biohelp Finalsan Plus® sind Totalherbizide, welche alle getroffenen 
Pflanzenteile abtöten, daher nicht auf Blätter von Kulturpflanzen gelangen lassen!  
Holzige Pflanzenteile werden nicht geschädigt und es erfolgt keine Verlagerung des Wirk-
stoffes über grüne oder braune Rindenteile in Bäume und Sträucher.  

Gebindegrößen  
biohelp Finalsan®:
Kanister (20 l)
biohelp Finalsan Plus®:
Kanister (20 l)

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Unk raut be k ämpfung
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Wirkungsweise: 
WETCIT® NEO ist ein Netzmittel, das die Benetzung und die Verteilung von Pflanzenstärkungs- 
und Pflanzenschutzmitteln verbessert sowie zu einer erhöhten Aufnahme der Wirkstoffe in 
die Pflanze führt (penetrierende Wirkung).
 - Verbessert die Aufnahme bzw. das Eindringen der Wirkstoffe
 - Reduziert die Oberflächenspannung der Spritzbrühe
 - Verbessert die Benetzung von Pflanzenteilen, Insekten und Krankheitserregern
 - Verbessert die Fließfähigkeit der Spritzbrühe
 - Erhöht die Anhaftung des Spritzbelages
 - Verbessert die Löslichkeit der Mischungspartner
 - Wiederbenetzungseffekt noch bis zu 5-7 Tage nach der Applikation 

Anwendung: 
0,05-0,2%ig (je nach Indikation und Mischungspartner) bzw. 50-200 ml pro 100 l Spritzbrühe
0,3 %ig mit biohelp Finalsan® und biohelp Finalsan Plus® zu mischen!

Mischbarkeit:
WETCIT® NEO ist mit VitiSan, Netzschwefel Stulln und 
Kupferpräparaten gut mischbar. Bei Mischung mit 
schwefelhaltigen Produkten können bei sehr hohen 
Temperaturen zusammen mit Trockenheit die Phyto-
tox-Eigenschaften des Schwefels verstärkt werden.

Lagerung und Haltbarkeit: kühl und trocken, 
frostfrei. 

Gebindegrößen: 
Kanister (20 Liter) 

WETCIT® NEO  BVL-Zusatzstoff: 00A516-00

Universeller Zusatzstoff bei vielen
Pflanzenschutzmaßnahmen
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau

Ne t z mit te l  und Zus at z stof fe
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RapidGo®  Wirkstoff: 699,4 g/l Nonansäure                       Biozid-Zulassungsnummer: AT-0013884-0004

Grünbelagsentferner mit monatelanger Dauerwirkung
Wirkung bereits nach einem Tag sichtbar
RapidGo® löst hartnäckige Grünbeläge (z.B. Algen, Flechten), 
beugt langfristig der Neubildung von Grünbelägen vor und 
ist auf Stein, Holz, Glas und Terrakotta usw. einsetzbar. Opti-
male Wirkung auch bei niedrigen Temperaturen im Frühjahr, 
sowie im Spätherbst ab 10 C°. Der Wirkstoff von Rapid Go® 
ist Nonansäure, welcher in Ölen und in Storchenschnabel-
gewächsen (Geraniaceae) natürlich vorkommt.

Wirkungsweise:
Der Wirkstoff durchdringt die Zellstrukturen der Grünbeläge, wodurch diese rasch ein-
trocknen und sich braun verfärben. 

Anwendungsempfehlung: 
im Außenbereich ( Freiland;) 
Einmalig anwenden. Wenn ein erneuter Befall festgestellt wird, kann die Anwendung 
wiederholt werden, aber nicht mehr als zweimal pro Jahr   

Spritzanwendung/Spritztechnik: 
Bewährt haben sich Flachstrahldüsen. Hohlkegeldüsen liefern oft schlechtere Ergebnisse. 
Wir empfehlen zusätzlich die Verwendung eines Spritzschirms. Der Spritzdruck sollte bei 
3 bar liegen. Wir empfehlen die Spritze Rapido Green Cleaner mit der Herbizid Floodjet Düse. 

Gießanwendung: 
Grünbeläge mit einer Gießkanne mit einer feintropfigen Brause gleichmäßig benetzen. 
Nach der Behandlung dicke, abgestorbene Beläge gegebenenfalls abbürsten/abfegen.
Bei empfindlichen Materialien wie z.B. Marmor, Verträglichkeit an verdeckter Stelle prüfen. 
Keine Anwendung auf Kunstharzplatten und in Pflanzenbeständen. Kontakt mit Kupfer, 
Zinkrinnen und Zinkblechen vermeiden. 

Gebindegrößen: 
Kanister (5 l)

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Material Belag Anwendungsart Verdünnung Anwendungslösung 
Liter pro 10 m²

Glas, Holz, Kunststoff, Metall Algen Spritzen 5%ig 1 Liter

Dachziegel Algen und Flechten Spritzen 5%ig 1 Liter

Stroh- und Reetdächer Algen und Flechten Spritzen 2%ig 5 Liter

Gehwege und Mauerwerk Algen Spritzen 15%ig 1 Liter

Gehwege Algen Gießen 7,5%ig 2 Liter

Bioz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Anwendung: 
Max. 5-malige Anwendung im Abstand von mind. 7 Tagen zugelassen. 
Spritzungen in den Morgen- oder Abendstunden durchführen, um eine möglichst lange 
Antrocknungsdauer zu gewährleisten.

Anwendungshinweise: 
Nicht mit kupfer- oder salzhaltigen Blattdüngern 
mischen. Nützlingseinsatz wenige Stunden nach Be-
handlung möglich. 
Keine Wartezeiten. 

Gebindegrößen: 
Kanister (10 l)

Neudosan®Neu zur Bekämpfung von saugenden Insekten, Blattläusen, Spinnmilben und 
Weißen Fliegen in Gemüse, Obst und Zierpflanzen. 

Anwendungsbereiche: 

Neudosan® Neu    Wirkstoff: 515 g/l Kaliumsalze natürlicher Fettsäuren  Pfl.Reg.Nr. 2622-903

Kaliseife
Anwendungsgebiete:

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen (siehe Seiten 2/5).

Kultur Schädling Aufwandmenge

Zierpflanzenkulturen im 
Freiland und Unter Glas

Blattläuse, 
Spinnmilben Pflanzenhöhe bis 50 cm: 18 l/ha in 900 l Wasser/ha.

Pflanzenhöhe 50 bis 125 cm: 27 l/ha in 1350 l Wasser/ha.
Pflanzenhöhe über 125 cm: 36 l/ha in 1800 l Wasser/ha.Zierpflanzenkulturen 

Unter Glas
Weiße Fliege

Zie
rp

fla
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AckerbauGartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden Obstbau

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.
FlorBac ® ist ein Produkt von Sumitomo Chemical (Registrierungsinhaber Sumitomo Chemical Agro Europe S.A.S.)

FlorBac® und XenTari® sind biologische Insektizide auf Basis von Bacillus thuringi-
ensis subspec. aizawai, die Selektivität biologischer Bekämpfungsmethoden mit 
leichter Anwendbarkeit verbindet. 
Wirkungsweise:  
 - Raupen nehmen Wirkstoff über Pflanzenteile auf  
 - Infektion mit hochwirksamen Protoxinen  
 - Sehr schneller Fraßstop  
 - Absterben der Raupen nach kürzester Zeit 

Anwendungsbereiche:
Zierpflanzenbau* (Freiland):
gegen freifressende Schmetterlingsraupen: 0,6 bis 1,2 kg/ha je nach Pflanzenhöhe
gegen Eulenraupen: 1 bis 2 kg/ha je nach Pflanzenhöhe

Zierpflanzenbau* (Unter Glas):
gegen freifressende Schmetterlingsraupen: 1 bis 2 kg/ha je nach Pflanzenhöhe

Auch gegen Raupen des Buchsbaumzünslers geeignet.

Maximal ist, lt. der Zulassungsbehörde, eine 5-malige Anwendung (Ausnahme gegen freifres-
sende Schmetterlingsraupen im Freiland eine 6-malige Anwendung) im Abstand von 5 bis 7 
Tagen erlaubt. Zur Anwendung das Granulat, je nach Entwicklungsstadium und Pflanzen-
höhe in 600 -1200 l Wasser/ha auflösen.
Es wird empfohlen ein Netzmittel (z.B. WETCIT® NEO 0,1 %ig) beizugeben. 
Kein basisches Netzmittel verwenden. 
Keine Anwendung kurz vor Regen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich 
bitte an die zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ih-
nen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. 
(Siehe Seiten 2/5)

Gebindegrößen: 
FlorBac®: 1kg Gebinde
XenTari®: 500g Gebinde 

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

FlorBac®/XenTari®   Wirkstoff: 540 g/kg Bacillus thuringiensis subspec. aizawai 

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau

Insektizid zur selektiven Bekämpfung von allen freifressenden
Schmetterlingsraupen und Eulenraupen

biologische Inse k t iz ide und Ak ariz ide

Pfl.Reg.Nr. 3431-901 
Pfl.Reg.Nr. 3431-0
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NeemAzal® T/S enthält Wirkstoffe aus den Kernen des tropischen Neem-Baumes. 

Wirkungsweise: 
Mit NeemAzal® T/S steht ein teilsystemisches Insektizid auch für den biologischen Landbau 
zur Verfügung. Der Wirkstoff dringt in die Blätter ein. Da Azadirachtin ein reines Fraßgift ist, 
werden Nützlinge geschont. Der Wirkungseintritt ist bei NeemAzal® T/S leicht verzögert, dafür 
besitzt das Produkt eine ausgesprochen gute Dauerwirkung. Regenfest nach einigen Stunden. 
Hohe Luftfeuchtigkeit und eine lange Antrocknungsphase am Blatt fördern die Wirkstoffauf-
nahme.

Anwendungsbereiche und Aufwandmengen:
Zierpflanzenbau (Freiland, Unter Glas) ausgenommen Birne, Zierkoniferen:
gegen Junglarven von saugenden, beißenden und blattminierenden Insekten sowie Weiße 
Fliege mit 3 l/ha NeemAzal® T/S bis 50 cm Pflanzenhöhe bei Befallsbeginn bzw. Sichtbarwer-
den der ersten Symptome spritzen. Verdünnt mit einer hohen Wasseraufwandmenge (mit bis 
zu 2.000 l/ha). Maximal 4 Anwendungen im Abstand von 7 Tagen.

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an die zuständigen Fachberater. 
Gerne lassen wir Ihnen auch einen spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Gebindegrößen:  
Kanister (1 Liter)
Kanister (2,5 Liter)
Kanister (25 Liter)

NeemAzal® T/S  Wirkstoff: Azadirachtin 10,6 g/l  Pfl.Reg.Nr. 2699 -0

Hochwirksames, teilsystemisches Insektizid gegen saugende und
beißende Insekten 
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden Obstbau
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Beschreibung:
Die in Romeo® enthaltenen Zellwände des Hefepilzes Saccharomyces cerevisiae stimulieren 
die natürlichen Abwehrkräfte der Pflanzen, wodurch eine höhere Stressresistenz gegenüber 
Pilzdruck ausgelöst wird. 
Anwendungshinweise:
Die Spritzanwendung von Romeo muss vorbeugend erfolgen und wird ergänzend in Kombi-
nation mit Kupfer, Schwefel und Bicarbonaten eingesetzt.
In Jahren bzw. Phasen mit geringem Pilzdruck können so andere Wirkstoffe eingespart werden.
In Jahren mit hohem Pilzdruck kann Romeo einen entscheidenden Beitrag zur Befallsredukti-
on der behandelten Bestände leisten.

  

Anwendung:
Je nach Bestandeshöhe und Kultur 0,25 bis 0,75kg/ha
Anwendungen u. Glas:
Gurke, Melone*, Tomate*: 0,25 - 0,5 kg pro ha (je nach Pflanzenhöhe)
Zierpflanzen*, Salat*, Kräuter* und Erdbeere*: 0,375 - 0,75 kg/ha (je nach Pflanzenhöhe)
Freilandanwendungen: (0,375 - 0,75 kg/ha):
Zierpflanzen*, Rasen*, Gurke*, Wassermelonen*, Zucchini*, 
Garten-Kürbis*, Patisson*, Flaschenkürbis*, Melonen*, Riesenkürbis*, Moschuskürbis*, Pepino*, 
Salat*, Schnittmangold*, Spinat*, Mangold*, Kohlgemüse*, Zwiebelgemüse*, Wurzel- und 
Knollengemüse (Kreuzblütler und Doldengewächse)*
Mischbarkeit:
Romeo® ist gut mit den meisten Düngern und Fungiziden mischbar. 
Die Zugabe eines Netzmittels ist empfehlenswert.
Gebindegröße: 
1 kg
Lagerung/Haltbarkeit: 
Im Originalgebinde, dicht verschlossen, vor Frost und Sonnenlicht 
geschützt, bei Temperaturen zwischen 10 und 25 °C, 2 Jahre ab Her-
stellungsdatum haltbar.

*) Geringfügige Verwendung gemäß Art. 51

Romeo®  Wirkstoff:  941 g/kg Cerevisan (Wasserlösliches Pulver) Pfl Reg.Nr. 3960-0

Pflanzenschutzmittel zur Stimulierung der natürlichen Abwehrkräfte 
(Biostimulanz) gegen Echten Mehltau, Falschen Mehltau, Grauschimmel 
und Rasenkrankheiten basierend auf Hefezellwänden von 
Saccharomyces cerevisiae
Anwendungsgebiete:

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Gartenbau
Land-
scha� sbau Obstbau

biologisches Fungiz id
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Der Wirkstoff Eisen-III-Phosphat kommt ursprünglich im Boden vor und 
wirkt sehr spezifisch auf Schnecken.

Besondere Vorteile:
Keine Abstandsauflage zu Oberflächengewässern.
Keine Wartezeiten.
Zugelassen in fast allen Kulturen.

Anwendung:
Sluxx® HP zeichnet sich durch eine besonders feine Korngröße und somit in der Anwen-
dung durch eine hohe Korndichte/m² aus.
Die Ausbringung kann einfach mit einem Düngerstreuer oder Schneckenkornstreuer 
erfolgen. 

Aufwandmenge: 7 kg/ha         

ca. 60 Pellets/m²; Nasspressung, sehr hohe Regen- und Schimmelfestigkeit, daher sehr 
lange Wirkungsdauer (z.B. für Herbstanwendung).

Gebindegrößen:
Sack (5 kg)
Sack (20 kg)

Lagerung: 
Kühl und trocken lagern.

Sluxx® HP Wirkstoff: Eisen-III-Phosphat   Pfl.Reg.Nr. 3317 -0

Moderne Schneckenbekämpfung gegen
alle Nacktschneckenarten
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau
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topcat®  Wühlmausfalle und Zubehör

topsnap®  Indoor-Mausefalle
Ökologische und effiziente Mäusebekämpfung in der Landwirtschaft
Anwendungsgebiete:

Vorzüge von topsnap: 
Die topsnap Mausefalle ist für den Einsatz auf befestigtem Untergrund geeignet:
  Attraktiv für Mäuse 
  Tun nelform weckt Neugier und Schutzbedürfnis der Mäuse. Bestückung mit Köder 
  möglich, jedoch nicht zwingend. 
  Sehr effizient 
  Zwei Fangmechanismen erhöhen den Erfolg. Die Mäuse werden durch die Schlagbügel 
  sofort getötet. 
  Einfach zu bedienen 
  Zwei Spannhebel ermögli chen das schnelle Scharf stellen der Falle von außen, sowie 
  deren Ent leerung ohne die Mäuse berühren zu müssen.
  Mühelose Fangkontrolle 
  Von außen ersichtliche Stellanzei gen ermöglichen die Auslösekontrolle bereits aus der 
  Ferne und reduzieren dadurch den Kontrollaufwand. 
  Gefahrlos 
  Sicher für Kin der und Haus tiere dank geschlossenem System. 
  Sauber 
  Bodenplatte fängt Urin und Kot der Mäuse auf. 

Vorzüge von topcat: 
 - Funktioniert in beide Bewegungsrichtungen 
 - Sehr gute Qualität (rostfreier Chromstahl) und lange 
  Lebensdauer 
 - Alle Teile der Falle können ersetzt werden und jeder Teil ist 
  recyclebar
 - Tötet die Maus unverzüglich (Genickbruch) 
 - Fallenauslöser ist sehr empfindlich: es werden 
  Jungtiere sowie Adulte gefangen

Zubehör:
Rückenschonender Lochschneider für topcat, Suchstab 
mit Spitze und Kugelkopf, Markierstab, Ersatzauslöser-Set

Quelle: Andermatt Biocontrol

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau
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Zusammensetzung:
1000 Mykorrhizapilzsporen der Arten Glomus fasciculatum, G. mosseae, G. intraradices pro Gramm 
des Produkts, Trägermaterial: Talkum.
Wirkungsweise:  Die Bodenpilze verlängern das Wurzelsystem der Pflanze. Das ganze Wurzelsystem 
(Pilz + Pflanze) kann die Nährstoffe im Boden viel effektiver ausnutzen als die Pflanze allein. Die 
Pilzstränge (Hyphen) transportieren dabei die Nährstoffe schneller als dies die Wurzeln können 
und unterstützen die Pflanze dadurch vor allem in Stresssituationen (Dürre, …). Die sehr dünnen 
Hyphen haben eine riesige Oberfläche zur Nährstoffaufnahme und dringen in Poren des Bodens 
vor, welche für Wurzeln nicht zugänglich sind. 

Anwendung und Aufwandmenge:
- Allgemeine Hinweise:
 Keine Chemikalien (Pestizide, Insektizide, …) innerhalb von 7 Tagen vor/nach der
 Anwendung verwenden
 Für optimale Ergebnisse sollte nahezu kein Unkraut in der Nähe der Pflanzen sein
 Erde darf nicht zu trocken sein
 Nicht mit Chemikalien mischen

- Anwendung bei Pflanzen/ Bäumen
 Dip-Lösung für wurzelnackte Pflanzen: 500g in 20 Liter auflösen und Tauchen

- Bodenanwendung:
 1 kg der Lösung mit 200-300 Liter Wasser vermischen
 Mischung auf einem Hektar 
 verteilen/ sprühen bzw.
 in die Beregnungsanlage 
 nach dem Filter einbringen

Lagerung und Haltbarkeit:
bei Raumtemperatur 3 Jahre lagerfähig

Gebindegrößen:
Packung (1kg) (gefriergetrocknet  
vakuumverpackt)

MYKONOR BIO-AKTIV Bodenhilfsstoff

Anwendungsgebiete:

Mykorrhiza-Bodenpilze zur Unterstützung der Wurzelbildung 
und des Wachstums der Pflanzen

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau
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Die vorbeugende Anwendung von RhizoVital ® 42 fördert gesundes Pflanzenwachstum und 
stärkt die Widerstandsfähigkeit der Pflanzen gegenüber abiotischem Stress.

Wirkungsweise: 
Nach Anwendung besiedeln diese Mikroorganismen die Wurzeloberfläche, vermehren sich 
dort und wachsen mit den neuen Wurzeln mit. Bacillus amyloliquefaciens fördert über die 
Bildung pflanzenhormonähnlicher Substanzen das Wachstum und verbessert die Wurzel-
entwicklung. Diverse gebildete Enzyme erhöhen die Nährstoffverfügbarkeit aus dem Boden. 
In Folge werden höhere Erträge ermöglicht und es wird ein Beitrag zur Verbesserung und 
Förderung des natürlichen Bodenlebens geleistet. 
Anwendung:

Für weitere Fragen zu Anwendung, Aufwandmengen usw. in weiteren Kulturen wenden 
Sie sich bitte an unsere Fachberater.

Mischbarkeit: 
Rhizovital 42 flüssig zeichnet sich durch hervorragende 
Verträglichkeit und Mischbarkeit mit Düngern und 
Fungiziden (außer Kupfer und bakteriziden Mitteln) aus. 

Lagerung und Haltbarkeit:
Kühl und dunkel lagern, Temperaturen > 30°C vermeiden. 

Gebindegrößen: 
Flüssig: 1 l Flasche, 5 l Kanister               Trockenbeize: 1 kg Beutel, 25 kg Sack

RhizoVital®42 flüssig und TB  einzelgenehmigt nach § 9a DMG 1994

Anwendungsgebiete:

Biologischer Flüssigdünger bzw. Trockenbeize

Kultur Menge Art der Anwendung
Zierpflanzen 0,5-1,5 kg TB pro 100 kg Saatgutbehandlung
Zierpflanzen 1,0-2,0 L/ha 2x Gießen/Spritzen
Blumenzwiebeln 1,0-2,0 L/ha Tauchen/Gießen
Rasen 1,0-3,0 L/ha Gießen/Spritzen
Einmischen zu Kulturlösungen 1,0-2,0 L/ha Einmischen
Substratbeimischung 0,25 kg/m3

Ackerbau Gartenbau
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Zusammensetzung: Mikroorganismen (Trichoderma harzianum) als Bodenimpfmittel zur Auf-
bereitung von organischem Material und Saccharoselösung (49,5 %) als Aufbereitungsmittel.

Wirkungsweise: 
Trichostar® vermehrt sich im Haarwurzelbereich der Pflanzen und produziert Enzyme und 
Hormone, welche die Bodenfruchtbarkeit und die mikrobielle Aktivität des Bodens erhöhen. 
Dieser positive Einfluss auf das Boden-Wurzelsystem bewirkt bei den meisten Pflanzen eine 
intensivere Durchwurzelung, womit eine bessere Nährstoff- und Wasserversorgung gewähr-
leistet ist. Gleichzeitig wird die Stresswirkung durch äußere Einflüsse, wie Trockenheit, Vernäs-
sung, Hitze und Kälte bzw. Frost, auf die Pflanzen vermindert. 

Anwendung: 
Trichostar® sollte in der Bodenkultur in einem möglichst frühen Stadium der Pflanzenent-
wicklung eingesetzt werden. Nach der Bodendesinfektion oder im sterilen Substrat ist der 
Einsatz besonders empfehlenswert, da sich die Trichoderma-Pilze dann ohne Konkurrenten 
vermehren können. Trichostar kann fast ganzjährig eingesetzt werden. Ausbringung mit 
allen üblichen Applikationsverfahren möglich.
Anwendungsempfehlungen: Vor Anwendung gut schütteln, bei Spritzung die Lösung vor-
ab 6 – 10 Std. in warmem Wasser (ca. 20 – 25 °C) aktivieren. Alle 6 – 8 Wochen wiederholen.
Aufwandmenge: 5 l/ha bzw. 0,5 %ig  Wirkungsdauer: 30 – 60 Tage
Temperaturbereich: ab 2 °C bis 35 °C  pH-Bereich: 3,5 - 8

Mischbarkeit: 
Trichostar® kann mit den meisten organischen und mineralischen Düngern kombiniert 
werden. Herbizide und Insektizide können beige-
mischt werden, aber einige Fungizide nicht.

Lagerung und Haltbarkeit:
Bei 2-4 °C: max. 1 Jahr,
bei 12 - 14 °C: 4 Monate haltbar.

Gebindegrößen:  
Flasche (0,5 l)
Kanister (5 l) 

Trichostar® Trichoderma harzianum T58 einzelgenehmigt nach § 9a DMG 1994

Anwendungsgebiete:

Flüssiger Bodenhilfsstoff für intensivere Durchwurzelung
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solufit TG® wird mit Wasser verdünnt und durch Bodenapplikation (1 Teil Solufit : 3 Teile 
Wasser) oder Blattapplikation (1:2) bei nicht zu starker Sonneinstrahlung alle 4-6 Wochen aus-
gebracht. Bei Bodenapplikation nach Möglichkeiten eingießen. Die Anwendung erfolgt mit 
üblichen Spritz- oder Bewässerungsystemen.
Mischbarkeit:
Grundsätzlich wird die Ausbringung von solufit TG® in einem eigenen Arbeitsgang empfohlen.
Gebindegrößen:
20 l Kanister

solufit TG® Pflanzenhilfsmittel, einzelgenehmigt nach § 9a DMG 1994

Anwendungsgebiete:

Gebrauchsfertiges Kompost-Eluat für 
die professionelle Sportrasenpflege und für Zierpflanzen
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In Teiche wird häufig zu viel organisches Material (abgestorbene Algen, Blätter, 
Pflanzenreste, Fischfutter, …) eingetragen, welches nicht komplett vererdet son-
dern zu faulen beginnt. Die Mikroorganismen in aquafit® bauen das abgestor-
bene organische Material ab, stoppen die Fäulnisprozesse und wandeln Schlamm 
in gesunden Teichboden um. Bereits nach wenigen Tagen werden auch stark getrübte Teiche in 
der Regel wieder glasklar.

Anwendungsempfehlung:
Je nach Eintrübung 1 bis 1,5 Liter aquafit® je m³ Teichvolumen gut auf der Oberfläche verteilen. 
Teichpumpen müssen nicht abgeschaltet werden. Nach 1 bis 3 Tagen sichtbare Wirkung. Nach 
etwa einer Woche ist der Teich in der Regel klar.

Einmalige Anwendung in der Regel für mehrere Monate ausreichend, bei Bedarf wiederholen.

Aquafit® ist für den Menschen, die Fische und die Bepflanzung vollkommen unschädlich und 
somit auch für Schwimmteiche geeignet.

Optimale Wirkung ab einer Wassertemperatur von rund 18°C (März bis später Herbst).

Gebindegrößen:
20l, 120l, 300l, 1000l Gitterbox

Lagerung:
Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. 
Kühl lagern (über +4°C). Zeitnah verwenden.
Bei sachgerechter Lagerung mindestens 3 
Wochen nach Abfüllung haltbar.

aquafit® zur Teichpflege

Teichpf lege
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Resistance® ist ein hochkonzentriertes Spezialalgenmittel 
(aus der Algengattung Laminaria)

Wirkungsweise:
Sehr gut in Kombination mit Kupferprodukten. Es führt zu einer Wirkungs- 
steigerung dieser Mittel und zugleich  zu einer Phytotoxreduzierung.
Resistance® ist zur allgemeinen Pflanzengesunderhaltung und Erhöhung 
der Widerstandsfähigkeit geeignet.

Anwendung:
Blattapplikation: Die Hälfte des Wassers vorlegen und 
unter eingeschaltetem Rührwerk Resistance® in den Tank mischen.

Mischbarkeit:
Sehr gute Mischeigenschaften zu den meisten 
biologischen Pflanzenschutz- und Pflanzenstärkungsmittel.
Mischtabelle beachten.

Aufwandmengen:
Sportrasen und Golfplätze: 0,3 bis 0,4% Resistance® in ca. 
500 l Wasser pro ha (im 14-tägigen Abstand empfohlen)

In allen Kulturen zur Pflanzenstärkung: 0,3 bis 0,4% Resistance® 
in ca. 500 l Wasser pro ha (3 bis 4 mal je nach Bedarf)

Für die Anwendung in anderen Kulturen wenden Sie sich bitte an 
die zuständigen Fachberater. Gerne lassen wir Ihnen auch einen 
spezifischen Produktkatalog zukommen. (Siehe Seiten 2/5)

Lagerung und Haltbarkeit: 
über 5°C dunkel lagern

Gebindegrößen: 
Kanister (5 Liter)

Resistance®       Pflanzenhilfsmittel, einzelgenehmigt gemäß § 9a DMG 1994

Hochkonzentriertes Algenpräparat zur Förderung der Pflanzengesundheit
Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau

P f lanzenst ärkung
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Wirkungsweise:
Agro Hi Bor wird als flüssiger Blattdünger schnell und effektiv aufge-
nommen und von den Pflanzen verwertet. Insbesondere für Kulturen 
mit hohem Bor-Bedarf wichtig. 

Anwendung:
Als Wasserlösung; auch in Kombination mit anderen Dünge- oder Pflanzenschutzmitteln.
Nicht bei hohen Temperaturen, starker Sonneneinstrahlung oder starkem Wind anwenden.

Aufwandmenge:

Lagerung/Haltbarkeit:
Lagerung bei Temperaturen über 0 und unter 30 °C. 

Gebindegröße:
Kanister (10 Liter)

Kultur l/ha Wassermenge Spritzungen

Gemüse 0,8 mind. 500 l

1 – 3  korrigierend bei sichtbaren Bor-Mangelsymptomen bzw. vorbeugend:

1.: bei 10-15 cm Pflanzenhöhe (ca. 3 Wochen nach Setzen)

2.: 10 Tage nach 1. Spritzung

3.: 4 Wochen vor Ernte

Zierpflanzen 1 mind. 300 – 1000 l 1 – 3 sobald ausreichend Blattmasse vorhanden; nicht in die Blüte

Agro Hi Bor  Inhaltsstoff:  Borethanolamin (Reaktionsprodukt zwischen Borsäure und 2-Aminoethanol)

Flüssiger Bor-Blattdünger mit 150 g Bor pro Liter

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau

Blat tdünger
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CARBO-ECO Fe Eisendüngerlösung (aus FeSO4); 5% wasserlösliches Eisen (58,5 g Fe/l) 
Flüssiger Blattdünger zur Eisenversorgung von Bäumen und Zierpflanzen

Eisen (Fe) ist ein wichtiger Nährstoff, welcher bei der Chlorophyllbildung 
und den Wachstumsprozessen beteiligt ist. Die Beweglichkeit von Eisen in 
der Pflanze ist gering und oft wird die Verfügbarkeit im Boden durch hohe 
Kalkgehalte, Verdichtungen oder kühle Witterung gehemmt. CARBO-ECO 
Fe ist ein Spurennährstoffdünger, bei dem das Eisen an natürliche Car-
bonsäuren gebunden ist. 

Anwendung:

Vor Gebrauch gut schütteln!

Mischbarkeit:
Mischbar mit Netzschwefel-Produkten und Flor-
Bac®, sowie OPF, Diaglutin® und Algenextrakten. 
Nicht mischbar mit Kupfer-, Seifen und 
Ölprodukten.

Lagerung:
Nicht unter 0°C lagern. 

Gebindegröße:
Kanister (10 l)

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau

Allgemein in 
allen Kulturen:

Vorbeugung und Behebung von Eisenchlorosen: 
2-5 l/ha über das Blatt (0,5-1%ig), 5-8 l/ha über den Boden oder 0,5%ig über die Bewässerung.

Zitruspflanzen: 0,5-1%ig als Blattspritzung.

Zierpflanzen: 4 mal 30-50 ml/100 m 2 (3-5 l/ha) als  Blattspritzung.

Beerenobst: 1-2 mal mit 3-5 l/ha ab Vegetationsbeginn bis Ernte als Blattspritzung.

Steinobst: 1-2 mal 3-5 l/ha ab Fruchtansatz bis Ernte als Blattspritzung

Kernobst:
Blattstand, Fruchtansatz, Ertrag: jeweils 3-5 l/ha bei Vollblüte, Abblüte, Kurz nach Blüte und Haselnussgröße als 
Blattspritzung.
Vorbeugung und Behebung von Eisenchlorosen: 1-2 mal mit 5 l/ha als Blattspritzung ab Walnussgröße.

Blat tdünger
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Dieser organische Stickstoff-Phosphor-Kalium-Dünger (9-3-5) mit 
Mykorrhiza-Pilzen fördert die Trocken- und Frosttoleranz, führt zu einer besseren Auf-
nahme von Nährstoffen und sorgt für ein kräftiges Wurzel- und somit Pflanzenwachs-
tum. Die organischen Rohstoffe aus tierischen Nebenprodukten und pflanzlichen Stof-
fen unterstützen eine gesunde Grasnarbe und ein gleichmäßiges, dichtes und üppiges 
Wachstum. Da die Nährstoffe organisch gebunden sind, besteht keine Verbrennungsge-
fahr bei sachgemäßer Anwendung.

Wirkungsweise:
Azet® PROFI RasenDünger besteht aus einer ausgewogenen Mischung von tierischen 
und pflanzlichen Rohstoffen ohne Zusatz von mineralischen oder chemischen Dünger-
komponenten. Diese werden von den Bodenlebewesen umgesetzt, sodass die Nährstof-
fe nach und nach pflanzenverfügbar werden (natürlicher Langzeiteffekt). 
Die in Azet® PROFI RasenDünger enthaltenen Mikroorganismen unterstützen die Nähr-
stoffumsetzung. Mykorrhiza fördert die Nährstoff- und Wasseraufnahme der Wurzeln. Wei-
terhin wird dem Boden durch die Gabe von Azet® PROFI RasenDünger organische, humus-
bildende Substanz zugeführt, sodass langfristig die Bodenfruchtbarkeit verbessert wird.

Azet® PROFI RasenDünger

Anwendungsgebiete:

Organischer Rasendünger mit Mykorrhiza - granuliert 
und staubarm

Rasenart Zeitraum + Menge je 100 m²
März/April Mai/Juni (bei Bedarf) August/September

Landschaftsrasen 5 kg - 5 kg
Spiel- und Gebrauchsrasen 5 kg 5 kg 5 kg
Sportrasen 10 kg 5 kg 10 kg
Parkrasen 10 kg 5 kg 10 kg
Rasen mit Mulchmäher 5 kg 5 kg -

Rasenneuanlage
Während der gesamten Vegetationsperiode möglich unmittelbar vor oder zusammen mit 
der Ausbringung des Saatgutes 5-10 kg

Anwendung: Nach dem Ausbringen gut wässern.

Streuwageneinstellung für 50 g/m² 100 g/m²
Everris 9,5 15

Streuwageneinstellungen

Gebindegrößen:
Sack (25 kg)

Land-
scha� sbauGemeinden Gartenbau

Bodendünger
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Alginure Baum Algin- flüssig erhöht die Vitalität und Widerstandskraft von Gehölzen 
und Bäumen gegenüber urbanem Stress. Besonders für Stadtbäume geeignet, welche 
einem hohen Salzstress und Trockenheit ausgesetzt sind.
Optimiert wird auch der pH-Wert des Bodens, um eine lange Lebensdauer des Baumes 
zu fördern und zu erhalten.
Dieser flüssige Baumdünger ist besonders einfach in der Anwendung, da kein 
Einarbeiten notwendig ist!
Anwendung: Bei Pflanzung oder zur Baumsanierung, Vitalisierung und Erhaltungspflege 
von Gehölzen und Bäumen mitgießen.
Aufwandmenge: 
Neupflanzung: 5 l /m3 Pflanzsubstrat bzw. Bodenaushub (gleichmäßig einmischen).
Baumsanierung: 0,5-1,0 l/m2 Baumscheibe oder 5-10 l/ Baum (im Gießverfahren mit 
üblicher Wassermenge).
Erhaltungspflege: jährlich 250 ml/m2 Baumscheibe oder 2-5 l/ Baum, ebenfalls im üb-
lichen Gießverfahren mitdüngen. Präparat jeweils 3 bis 5%ig im Gießverfahren anwen-
den.
Injektionsdüngung: 2 l / 10cm Stammdurchmesser in 200-300 l Wasser.
Mit Lanze, Bohrer oder Sonde ringförmig um den Stamm im Abstand von 1-2 m ca. 20 
bis 40 cm tiefe Hohlräume bohren.
Die Mischbrühe in die Hohlräume einbringen. 
Mindestens 8-10 Einstichstellen pro Baum.

Mischbarkeit: 
Nicht mit kalkhaltigen oder anderen alkalischen 
Produkten mischen.
Lagerung und Haltbarkeit: 
kühl und trocken lagern. 
Gebindegröße: 
10 Liter (Kanister)

Alginure® Baum Algin-flüssig

Anwendungsgebiete:

Zur Förderung junger und alter Bäume und Bodenverbesserer (5-0-6)

Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden

Bodendünger
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BioAgenasol®
Organischer Volldünger für Grünflächen und Zierpflanzen

BioAgenasol® ist ein organischer Volldünger bestehend aus rein pflanzlichen Bestand-
teilen mit 85% organischer Substanz in der Trockenmasse. Besonders wertvoll ist der 
beträchtliche Biomasseanteil der Hefe. Die Bodenorganismen werden aktiviert und die 
Bodengesundheit verbessert. BioAgenasol® fördert den Humusaufbau und wirkt schnell 
und lang anhaltend. Sorgt bei Rasenflächen für einen gleichmäßigen, dichten Wuchs 
und für Unterbindung der Verfilzung und liefert eine grüne, satte Farbe.

Anwendung:
Rasen: 2 bis maximal 3mal ab Wachstumsbeginn bis Ende August je 70 bis 100 g/m². 
Ausbringung von Hand oder mittels Streuwagen, bei größter Streumengeneinstellung. 
Anschließende Beregnung ist zwar vorteilhaft, aber nur bei Trockenperioden wirklich 
erforderlich.
Ziergehölze, Ziersträucher: Im Bereich der Pflanzscheibe werden zu Vegetationsbeginn 
gleichmäßig 100-150 g/m² ausgebracht.
Blumen: Wichtig ist ein gutes Pflanzsubstrat mit viel Humus und Tonerdeanteil. 10 bis 
14 Tage vor dem Umtopfen soll BioAgenasol® in einer Menge von 1kg/100l gleichmäßig 
in das Substrat eingemischt werden. Eine zweite Düngung ist entsprechend der Wachs-
tumsintensität etwa zur Halbzeit der Blühperiode erforderlich. Aufwandmenge ca. 1 bis 
2 Handvoll je Laufmeter.

Zusammensetzung bezogen auf Frischmasse [g/100g]:
Stickstoff gesamt (N) ................... 5,5%
Phosphat gesamt (P₂O₅) ............. 2,5%
Kaliumoxid gesamt (K₂O) ........... 1,5%

Anwendungshinweise:
Die Wirkung ist schnell und lang anhaltend. Durch die 
organische Bindung des Stickstoffes besteht keine 
Verbrennungsgefahr.

Mischbarkeit:
Mit allen Komponenten möglich.

Körnung:
grob (2-7 mm)

Gebindegrößen:
Sack (20 kg), Big Bag (1000 kg)

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau

Bodendünger
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Zusammensetzung
Die Basis von CarbonVital+ bildet hochwertige mikrobiologisch aktivierte Pflanzenkohle aus 
dem Forst. Ergänzt wird diese durch gehaltvollen Traubenkerntrester und Malzkeime, wichtige 
Tonminerale und Naturkalk, sowie ausgewählte regenerative Mikroorganismen.

Beschreibung
CarbonVital+ ist ein pflanzlich-synergetischer Kohlenstoff-Depotdünger, der natürlich und 
dauerhaft zur Vitalisierung von Böden, Pflanzerden sowie Spezialsubstraten beiträgt und da-
mit für ein gesundes und kraftvolles Pflanzenwachstum sorgt.  Die enthaltene Pflanzenkohle 
dient dabei als nachhaltiger Speicher (Kohlenstoffgerüst mit poröser Struktur) für Nähstoffe, 
Wasser und Mikroorganismen. 
Durch die hohe Kationen- und Anionen-Austausch-Kapazität der Pflanzenkohle können sich 
Nährstoffe anlagern und so nicht mehr ausgewaschen werden, wodurch eine bedarfsgerechte 
Nährstoffversorgung der Pflanzen ermöglicht wird.

Anwendung:
Bäume und Sträucher im städtischen Umfeld 
 • Zur Pflanzung dem Substrat beimischen. 
 • Für eine Düngung empfiehlt es sich zusätzlich einen organischen Dünger in den Boden 
  einzuarbeiten (z.B. BioAgenasol®).

Blumenzwiebelpflanzung /Blumenbeete /Ansaat von Blumenwiesen
 • Zur Pflanzung CarbonVital+ einbringen
 • Für eine Düngung empfiehlt sich hier die Zugabe eines organischen Düngers wie z.B 
  Azet® Profi Rasen Dünger oder BioAgenasol®.

Aufwandmenge
0,5–2,5 t/ha je nach Empfehlung und Bodenzustand; 
2–10 kg/m3 je nach Kultur im Substrat

Gebindegrößen
Sack (20 kg)
Big Bag (500 und 1000 kg)
lose Ware

CarbonVital+

Anwendungsgebiete:

Kohlenstoffdünger 3-1-1,5 

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau

Bodendünger
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Zusammensetzung:
Algen, Gesteinsmehl (Talk).

Alginure® Bodengranulat 1 ist ein reaktionsfähiges hydrophiles Kolloid pflanzlicher Herkunft 
(Braunalgen). Nach Wasseraufnahme dieses Düngers komplexiert dieser im Boden mit dessen 
Ton-Humusteilchen zu Ton-Humus Komplexen, die der Krümelstruktur des Bodens dienen. 
Die Wasserspeicherung, die Nährstoffsorption und der Lufthaushalt werden somit verbessert.
Zusätzlich wird die Nährstoffaufnahme der Pflanzen verbessert und das Pflanzenwachstum 
gefördert.

Anwendung:

Neuanlage mit Strukturmangel (Bodensanierung): 
50-100g/m2 in die oberen 5cm des Bodens flach einar-
beiten, anschließend gut wässern.

Bodenpflege: 15-35g/m2 auf Boden streuen und in 
die oberen 5cm des Bodens flach einarbeiten, an-
schließend gut wässern.

Rasenflächen und Sportrasen: 60g/m2 Bodengra-
nulat1 ausbringen (Rasen vorher mähen) und mit Re-
chen oder Harke durchziehen. Gut wässern.  

Zugabe zur Pflanzerde: 1-3 kg/m3 Pflanzerde

Gebindegrößen
25 kg Sack

Alginure® Bodengranulat 1        

Anwendungsgebiete:

Organisch-mineralischer Kaliumdünger mit Mg, Na, und S (0-0-4+1+1,7+1,2) 

Land-
scha� sbauGemeinden Obstbau

Bodendünger
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Sprit zenreiniger

Anwendungsgebiete:

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbau GemeindenWeinbau Obstbau

CuraCleaner® Inhaltsstoffe nach Detergenzienverordnung (648/2004/EG)

Drei Komponenten Spritzenreiniger für 
die innere und äußere Anwendung aller Spritzentypen

Spritzenreiniger für die Außen und Innenanwendung auf Basis von Tensiden und Phosphaten zur 
optimalen Reinigung der Pflanzenschutzmittelspritzen sowie Zugfahrzeugen nach einer Pflan-
zenschutzmittelanwendung oder zur Einwinterung. Durch den Lotuseffekt wird die behandelte 
Oberfläche nach einer Anwendung geschützt.

Anwendung Innenreiniger:
CuraCleaner®12NF 2 – 5 %ig mit 10 % des Nennvolumens des Pflanzenschutzmitteltanks befüllen. 
Innenreinigung im Spülprogramm ca. 5 - 10 Minuten laufen lassen und im Anschluss 10 Sekunden 
lang die Düsen aktivieren. Die Restmenge gut verteilt auf landwirtschaftlicher Fläche ausbringen.

Vorteile:
 • Löst hervorragend stark alkalische und korrosive Pflanzenschutzmittel 
  und hält sie in Lösung (z.B.: Curatio)
 • Keine manuelle Düsenreinigung (Zeitersparnis)
 • Höhere Standzeit der Filter
 • Kürzere Stillstandzeiten auf dem Feld 
  bzw. auf der Waschplatte
 • Genauere PSM-Ausbringung 
  (kein Ausfall einzelner Düsen)
 • Vorgesehene Druckeinstellung bleibt konstant
 • weniger Wartungskosten
 • Ausschluss von 
  unerwünschten Wechselwirkungen 
  der unterschiedlichen PSM Anwendungen

! NEU !

Für weitere Informationen 
zum Produkt bitte umblättern.
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Anwendung Außenreiniger:
CuraCleaner®12F und optional CuraCleaner®2F in einer Konzentration von 2 – 5% anmischen.  
CuraCleaner®12F sofort nach der Anwendung auf den noch nicht abtrocknenden Belag sprü-
hend oder schäumend mit Handsprühgerät oder Rückenspritze aufbringen. Bei Antrocknen des 
Belages anschließend CuraCleaner®2F aufbringen, dann nach guter landwirtschaftlicher Praxis 
abwaschen. Maximale Reiniger Leistung durch professionelle Verschäumung über Hochdruck-
schaumlanzen möglich.

Vorteile:
 • Kein aktives Verschleppen von Schaderreger (z.B. Pilzsporen)
 • Korrosionsschutz des Gespanns (Schlepper und PSM-Spritze)
 • Geringere Instandsetzungskosten
 • Erhöhte Verkehrssicherheit (Scheiben, Spiegel, Beleuchtung)
 • Optische Sauberkeit - Imagepflege

Lagerung und Haltbarkeit:
frostfrei und trocken lagern

Gebindegrößen:
10 L Kanister CuraCleaner ®12NF (Innenreiniger) nicht schäumend
10 L Kanister CuraCleaner®12F (Außenreiniger 1) schäumend
10 L Kanister CuraCleaner®2F (Außenreiniger 2) schäumend (Lotuseffekt)

! NEU !

Sprit zenreiniger
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Beschreibung
ProAgro Schaumfrei ist ein Zusatzstoff für das Entschäumen von Spritzflüssigkeiten bei 
Pflanzenschutzmitteln bzw. Pflanzenstärkungsmitteln. Er kann mit allen Blattdüngern, 
Netzmitteln und Pflanzenschutzmitteln gemischt werden und ist in allen Kulturen 
verwendbar. Der Einsatz bewirkt eine deutliche Zeitersparnis beim Befüllen der Spritze, 
gerade bei schaumanfälligen Mischungen.

Anwendung
Bei zu erwartender Schaumbildung ProAgro Schaumfrei als erste Komponente ins 
Wasser geben. Falls schon ein Schaumproblem im Tank besteht, kann man es auch zum 
Entschäumen verwenden.

Aufwandmenge
1,4 ml / 100 l Spritzlösung 

Gebindegrößen
250ml
1l

ProAgro Schaumfrei    Wirkstoff: 33 % Polydimethylsiloxan BVL-Zusatzstoff: 025602-00

Anwendungsgebiete:

Zusatzstoff zur Verminderung der Schaumbildung in der Spritze

Ackerbau Gartenbau
Land-
scha� sbauGemeinden ObstbauWeinbau

Schaumstopp
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CortiFlex® ist eine Stammschutzfarbe zum Schutz vor Frostrissen und Sonnennekrosen bei 
Kern- und Steinobstbäumen, sowie für Solitärbäume in Parkanlagen und Straßenrändern.  
Die aufgetragene Farbe bindet als weißer, dehnungsfähiger Belag auf dem Stamm ab und 
schützt so über einen Zeitraum von 4 bis 5 Jahren.

Anwendung:  
• Vor Beginn der Arbeit gründlich durchrühren.
• CortiFlex® wird unverdünnt gleichmäßig mit einem Pinsel oder einer Bürste auf den 
 Stamm aufgetragen.
• Die Ausbringung kann ganzjährig bei trockener Witterung, jedoch nur bei Temperaturen 
 ab 8 °C erfolgen.
• Bei älteren Bäumen oder Stämmen mit starken Borken empfiehlt sich eine mechanische 
 Vorreinigung (Schleifvlies).
• Richtwert für die Kalkulation: Stammumfang 14 bis 16 cm bei 2,00 m Streichhöhe 
 ca. 250 g/Stamm oder 850 g/m2.
• Nach Verwendung Eimer luftdicht verschließen und Pinsel sofort mit Wasser auswaschen.

Lagerung und Haltbarkeit:
Frostfrei lagern. 2 Jahre haltbar.

Gebindegrößen:   
Eimer (5 kg)

CortiFlex® Stammanstrich    

Anwendungsgebiete:

Biomechanischer Weißanstrich

Land-
scha� sbauGemeinden Obstbau

St ammanst rich
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DICKMAULRÜSSLER  Otiorhynchus sulcatus
Der Gefurchte Dickmaulrüssler befällt häufig Cotoneaster, 
Azalee, Eibe, Liguster, Zyklame, Erdbeere, Begonie, 
Rhododendron. Die nachtaktiven Dickmaulrüssler fressen 
typisch halbmondförmige Buchten in die Blattränder. Auch 
Schaden an den Knospen sind möglich. Die Larven fressen an 
den Wurzeln, wodurch es zu Welkerscheinungen und Wuchs-
verkümmerung kommen kann.

U.a. zugelassen im Freiland für Zierpflanzen, Baumschulgehölze, Forst-
gärten und Grünland gegen den Dickmaulrüssler.

Aufwandmenge: 500.000 Nematoden/m²; 
Ausnahme Grünland 250.000 Nematoden/m²

Anwendungszeitpunkt: Gegen Larven des Dickmaulrüsslers: März bis Mai oder August bis 
Oktober anzuwenden bei Befall. Bedarfsweise Anwendungswiederholung; eine Bodentempe-
ratur von mindestens 12° C (Frühjahr und/oder Herbst) und ausreichende Bodenfeuchtig-
keit sollte gegeben sein.
Anwendungsempfehlung: Nematodenlösung bei Ausbringung immer wie-
der durchmischen! Nicht bei starker Sonneneinstrahlung anwenden und min-
destens 2 Wochen nach Ausbringung den Boden feucht halten.
Anwendungsart: Gießen, Spritzen oder Tauchen
Verpackungseinheiten: Säckchen mit 50 Mio. bzw. 500 Mio. Nematoden

nematop®  Heterorhabditis bacteriophora – Nematode Pfl.Reg.Nr. 2730-0

Nematoden (Fadenwürmer) dringen über 
Körperöffnungen in die Larve des Garten-
laubkäfers oder des Dungkäfers ein. Ein 
spezielles Bakterium aus dem Darm der 
Fadenwürmer wird auf den Schädling über-
tragen, der in Folge abstirbt. Durch den Be-

fall verfärbt sich die Schädlingslarve von weiß auf rotbraun.
Anwendungsempfehlung:
Bei Gartenlaubkäfer: 500.000 Nematoden/m2; einmalige 
Gießbehandlung ab Mitte Juli bis Ende September. Boden 
mindestens 2 Wochen nach Anwendung feucht halten. 

Verpackungseinheiten:
Säckchen mit 50 bzw. 500 Mio Nematoden

nema-green®  Heterorhabditis bacteriophora – Nematode Pfl.Reg.Nr.3518 -0

Nematoden
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

MAULWURFSGRILLE   Gryllotalpa gryllotalpa
Mit ihren grabschaufelartigen Vorderbeinen graben sie 
flach unter der Bodenoberfläche fingerdicke, waagerech-
te Gänge aus. Typische Schäden: zerwühlte Saatbeete, 
eingezogene Jungpflanzen und angefressene Wurzeln 
und Knollen. Ihre Entwicklungsdauer beträgt zwei Jahre. 
Die Paarung erfolgt im Mai/Juni. Danach baut das Weib-
chen bis Juli mehrere taubeneigroße Nester in ca. 30 cm 
Tiefe. In jedes Nest legt es bis zu 300 Eier. Drei Wochen 
später schlüpfen die Larven. 

ERDRAUPEN   Agrotis spp.
Erdraupen sind im Boden lebenden Larven von Eulenschmetterlingen. 
Die Raupen sind 3 - 5 cm lang, grün, grau oder braun mit dunkler Kopfka-
psel. Bei Berührung rollen sie sich spiralförmig ein.

Diese Nematoden parasitieren die anfälligen Insektenstadien. Nach 2 - 3 Tagen stirbt der 
Schädling. Im Kadaver des Wirtsinsekts erfolgt dann die Vermehrung der Nematoden. 
Nach etwa 14 Tagen verlassen diese ihren Wirt auf der Suche nach weiteren, überleben-
den Schadinsekten. 
Aufwandmenge: 50 Mio./100 m²  in 100 l Wasser
Anwendung gegen Maulwurfsgrillen: 
Anfang Mai bis Ende Juni max. 4 mal im Abstand von 14 Tagen spritzen  
(Sieb entfernen, max. 2 bar) oder gießen.
Anwendung gegen Erdraupen:
Anfang Juli bis Ende September max. 4 mal im Abstand von 14 Tagen spritzen  
(Sieb entfernen, max. 2 bar) oder gießen.
Anwendung gegen Larven der Wiesenschnake:
Anfang September bis Ende Oktober max. 4 mal im Abstand von 14 Tagen spritzen 
(Sieb entfernen, max. 2 bar) oder gießen.
Verpackungseinheiten:
Säckchen mit 50 Mio. bzw. 500 Mio. Nematoden

nemastar®  Steinernema carpocapsae – Nematode Pfl.Reg.Nr. 2969-0

nemamax®  Heterorhabditis downesi– Nematode Pfl. Reg. Nr. 4386-0

Diese kältetolerante Nematode wird bereits ab 6°C Bodentemperatur zur Bekämp-
fung der Larven des Gefurchten Dickmaulrüsslers in den Boden eingegossen.
Anwendungszeitraum: Februar bis Mai oder September bis Oktober. 
Zierpflanzenkulturen und Ziergehölze im Freiland und unter Glas: Je nach 
Anwendung 250.000-500.000 Nematoden/m².
Verpackungseinheiten: Säckchen mit 50 Mio. bzw. 250 Mio. Nematoden

Nematoden
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

WEISSE  FLIEGEN  Es kommen 2 Arten im unter Glas Bereich vor: 
Trialeurodes vaporariorum – Gewächshaus Weiße 
Fliege; Bemisia tabaci – Baumwoll Weiße Fliege

Der Schaden wird durch das Saugen des nitratarmen, 
aber stark zuckerhaltigen Siebröhrensaftes der Pflan-
zen hervorgerufen. Durch die Ausscheidung eines 
zuckerhaltigen Exkrements (Honigtau) kommt es zur 
Ansiedlung von Schwärzepilzen (Rußtau). Diese be-
einträchtigen die Assimilation der Pflanze.

ENCON  Encarsia formosa –  Erzwespe  Pfl.Reg.Nr. 2492-0

Diese Schlupfwespe kann bis zu 300 Larven parasitieren. Dabei 
werden die Eier bevorzugt in das dritte und vierte Larvenstadium 
abgelegt. Durch das zusätzliche Anstechen und Aussaugen der Lar-
ven der Weißen Fliege (host feeding) wird der Wirkungsgrad erhöht.  
Die Lebensdauer ist temperaturabhängig und beträgt 10 – 24 Tage.

Anwendungsempfehlung: März bis Oktober, im Winter mit Kunstlicht 
möglich. 
Vorbeugend: 1 - 5 Encarsia/m² in mind. 7-tägigem Abstand nach Bedarf
Bei Befall: mind. 5 Encarsia/m² in mind. 7-tägigem Abstand nach Bedarf

Verpackungseinheiten:
10 Kärtchen zum Aufhängen mit insgesamt 1.000 Erzwespen
10 Sticker zum Stecken mit insgesamt 500 Erzwespen

MIRICAL  Macrolophus caliginosus – Raubwanzen  Pfl.Reg.Nr. 2800-0

Jagt alle Stadien der Weißen Fliege, bevorzugt aber Eier und Lar-
ven. Pro Tag werden 30 – 40 Eier oder bis zu 20 Larven gefressen. 
Weitere Beute dieser Raubwanzen sind Blattläuse, Spinnmilben, 
Minierfliegenlarven und Schmetterlingseier. Die Lebensdauer 
beträgt bei einer Temperatur von 25 °C bis zu 40 Tage.

Anwendungsempfehlung: Auf Grund des Populationsaufbaues sofort bei Kulturstart. 
Zufütterung von Entofood (ebenfalls bei uns erhältlich) verbessert die Populationsent-
wicklung.
Vorbeugend: 0,25 Stk/m² in 14-tägigem Abstand nach Bedarf
Bei Befall: 1 Stk/m² in 14-tägigem Abstand nach Bedarf 

Verpackungseinheiten: 1 Flasche à 500 adulte Raubwanzen
 1 Flasche à 500 Nymphen

Nüt z linge



Gemeinden, Landschaftsbau und Sportstätten 2024

Un
kr

au
t

Nü
tz

lin
ge

In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

d
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Dü

ng
er

St
am

m
- 

an
str

ich
Bi

oz
id

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g
Sp

rit
zen

rei
nig

er 
Sc

ha
um

sto
pp

M
ol

lu
sk

izi
d

M
äu

se
fa

lle
n

M
iko

r- 
or

ga
ni

sm
en

Te
ich

pfl
eg

e
Nü

tz
lin

ge

40

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

BLATTLÄUSE
Durch ihre Saugtätigkeit können Blattläuse u.a. 
Vergilbungen , Verkrüppelungen und Wachstums-
verzögerungen verursachen. Wie die Larven der 
Weiße Fliege scheiden sie ein zuckerhaltiges, kle-
briges Sekret (Honigtau) aus, worauf sich Schwär-
zepilze ansiedeln, die die Assimilationsrate stark 
verringern können.

APHIDEND  Aphidoletes aphidimyza – Gallmücke Pfl.Reg.Nr. 2529-0

Larven der räuberischen Gallmücke fressen über 60 verschiedene 
Blattlausarten. Die Lebensdauer adulter Gallmücken beträgt ein 
bis drei Wochen. In dieser Zeit werden bis zu 200 Eier abgelegt. 
Die daraus schlüpfenden Larven können je ca. 100 Blattläuse aus-
saugen.

Anwendungsempfehlung:
Nach Erstbefall: 1-3 Individuen/m² in mind. 7-tägigem Abstand nach Bedarf
Tipp: Bei starkem Befall mit Florfliegen kombinieren 

Verpackungseinheiten:
Plastikdosen bzw. Flaschen mit 1.000, 2.000 oder 10.000 Gallmücken

APHIPAR  Aphidius colemani – Schlupfwepse  Pfl.Reg.Nr. 2530-0

Die Schlupfwespe Aphidius colemani kann über 40 verschiedene 
Blattlausarten parasitieren. Ein Schlupfwespenweibchen legt bis 
zu 300 Eier. Die Lebensdauer beträgt bei einer Temperatur von  
20 °C ca. 10 Tage.

Anwendungsempfehlung:
Nach Erstbefall: 5-10 Individuen/10 m²; 
in mind. 7-tägigem Abstand nach Bedarf 

Verpackungseinheiten:
Plastikdosen bzw. Flaschen mit 500, 1000 oder 5.000 Schlupfwespen

Nüt z linge
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

THRIPSE   Die beiden wichtigsten Arten unter Glas: Frankliniella occidentalis –  
Kalifornischer Blütenthrips; Thrips tabaci – Zwiebelthrips

Thripse verursachen durch das Aufschaben von Pflanzenzellen silbrige 
Flecken und Verwachsungen von Blättern und Früchten. Auch die Eiab-
lage in das Pflanzengewebe kann zu Verwachsungen und Verkorkungen 

führen. Die Blattoberfläche wird häufig durch Exkremente in Form kleiner schwarzer 
Tröpfchen verunreinigt.

MACROMITE  Macrocheles robustulus  –
Bodenraubmilbe  Beschreibung siehe Seite 43 Pfl.Reg. Nr. 3752-0

AMBLON  Amblyseius cucumeris –  Raubmilbe Pfl.Reg.Nr. 2491-0

Bei einer Temperatur von 25 °C kann eine erwachsene Raubmilbe unter op-
timalen Bedingungen bis zu 6 Thripslarven pro Tag fressen. Neben Thripsen 
zählen auch Weichhautmilben, Spinnmilbeneier und Pollen zum Nahrungs-
spektrum dieser Raubmilbe. Die Eiablagekapazität liegt bei 2,2 Eiern pro Tag.
Anwendungsempfehlung:

Vorbeugend: 2 Wochen nach der Pflanzung: 
50 – 100 Stk/m²; in mind. 7-tägigem Abstand nach Bedarf
Bei Befall: konzentrierte Ausbringung der Streuware in die Befallsherde
Verpackungseinheiten/Formulierungen:
Flaschen zum Streuen mit Kleie als Trägermaterial à 50.000, 100.000 oder 
500.000 Raubmilben
Flaschen zum Streuen mit Vermiculit als Trägermaterial à 50.000, 250.000 
oder 500.000 Raubmilben. 200 oder 500 Tütchen zu je 1000 Raubmilben.

THRIPOR-L  Orius laevigatus – Raubwanze Pfl.Reg.Nr. 3010-0

Diese Raubwanze kann sich von Thripsen und Pollen ernähren. Bevorzugt werden je-
doch alle Stadien der Thripse. Unter normalen Bedingungen fressen sie bis zu 12 Thripse 
pro Tag. Bei einer Temperatur von 25 °C leben Orius- Wanzen bis zu 40 Tage. 
Anwendungsempfehlung:
Einsatzperiode im Glashaus ganzjährig; zugelassen für Zierpflanzen
Erdbeeren und Gemüsekulturen, Kräuter, Gewürzkräuter, Arzneipflanzen
Vorbeugend: 5 Orius/10 m2; 1 x in Pollen produzierenden Pflanzen,
nach 14 Tagen wiederholen
Bei Befall: 10 – 100 Orius/10 m2; in 7- oder 14-tägigem Abstand nach 
Bedarf 
Verpackungseinheiten:
1 Flasche à 500 Raubwanzen, 1 Flasche à 2.000 Raubwanzen

Nüt z linge
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Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

SPINNMILBEN  Tetranychus urticae
Spinnmilben stechen einzelne Zellen von der Blattun-
terseite an und saugen deren Pflanzensaft aus. Dies 
führt zu gelblichen Flecken, die sich bei stärkerem Be-
fall zu großen Flecken vereinen. Es kommt zum Vergil-

ben und Vertrocknen der Blätter. Bei starkem Befall ist auf der Blattunterseite ein Spinn-
gewebe zu finden. Im Extremfall können die Pflanzen völlig eingesponnen sein.

Diese Raubmilben sind in 2 Formulierungen erhältlich: auf Buschbohnen-
blättern und im Trägermaterial Sägespäne.
Bei einer Temperatur von 20 °C legt eine weibliche Raubmilbe täglich 3 –5 
Eier. Für die Entwicklung vom Ei zum erwachsenen Tier benötigt die Raub-
milbe etwa eine Woche und damit nur halb so lang wie die Spinnmilbe. Eine 
Raubmilbe kann pro Tag bis zu 5 ausgewachsene Spinnmilben oder 20 Lar-

ven fressen. Ihre Lebensdauer beträgt bis zu vier Wochen.
Anwendungsempfehlung: 
Bei Befall: 5 - 100 Raubmilben/m²; in mind. 14-tägigem Abstand nach Bedarf 
Verpackungseinheiten: 
1 Packung mit Buschbohnenblättern à 1.000 Raubmilben
1 Flasche à 2.000 Raubmilben 
1 Flasche à 10.000 Raubmilben 
Hinweis: Da sich auf den Buschbohnenblättern alle Entwicklungsstadien 
der Raubmilben befinden, ist in der Praxis oft eine schnellere Etablierung 
zu beobachten als bei Raubmilben in Sägespänen.

PHYTON  Phytoseiulus persimilis – Raubmilbe Pfl.Reg.Nr. 2488-0

SPICAL  Neoseiulus californicus – Raubmilbe Pfl.Reg.Nr.2868-0

Diese Raubmilbe kann sich auch bei höheren Temperaturen (33 °C) 
und einer Luftfeuchte bis 60 % entwickeln. Sie frisst bevorzugt jüngere 
Spinnmilbenstadien. Während ihrer Lebensdauer von ca. 20 Tagen legt 
sie bei einer Temperatur von 33 °C täglich bis zu 3,5 Eier.
Anwendungsempfehlung:

Vorbeugend: 25 Raubmilben/m² in 14-tägigem Abstand nach Bedarf
Bei Befall: 100 - 200 Raubmilben/m² in 14-tägigem Abstand nach Bedarf
Tipp: N. californicus ist ein idealer Kombinationspartner für Phytoseiulus 
persimilis, weil er sich bei höheren Temperaturen schneller entwickelt. 
Verpackungseinheiten:
1 Flasche à 25.000 Raubmilben
100 oder 500 Tütchen  zum Aufhängen a 100 Raubmilben

Nüt z linge



Un
kr

au
t

Nü
tz

lin
ge

In
se

kt
izi

de
/

Ak
ar

izi
de

Fa
lle

n
Fu

ng
izi

d
Ne

tz
m

itt
el/

Zu
sa

tz
sto

ffe
Dü

ng
er

St
am

m
- 

an
str

ich
Bi

oz
id

Pfl
an

ze
n-

 
stä

rk
un

g

Gemeinden, Landschaftsbau und Sportstätten 2024

Sp
rit

zen
rei

nig
er 

Sc
ha

um
sto

pp
M

ol
lu

sk
izi

d
M

äu
se

fa
lle

n
M

iko
r- 

or
ga

ni
sm

en
Te

ich
pfl

eg
e

Nü
tz

lin
ge

43

TRAUERMÜCKEN   Bradysia paupera
Die adulten Trauermücken sind dunkel gefärbt und ca. 3 mm groß. 
Die Weibchen legen nach der Paarung bis zu 100 Eier in feuchtes 
Substrat. Das eigentlich schädliche Stadium für junge Pflanzen 
sind die weißlich-transparenten Larven mit einem dunklen Kopf-
segment. Bei starkem Befall fressen die Larven an den Wurzeln der 
Pflanzen und erleichtern somit den Eintritt von Bakterien und Pilzen. 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Nemahelp  Steinernema feltiae – Nematode Pfl.Reg.Nr. 2720-0

Steinernema feltiae Nematoden (Fadenwürmer) sind 
0,1 bis 0,8 mm groß und weißlich durchsichtig. Sie 
dringen über Körperöffnungen in die Trauermücken-
larven ein, vermehren sich in ihr, töten sie ab und ver-
lassen den Wirtskadaver auf der Suche nach weiteren 

Wirtslarven.  Darüber hinaus verfügen diese Nematoden über eine Wirkung gegenüber Stadi-
en des Kalifornischen Blütenthrips im Substrat/Boden.
Aufwandmenge: 500.000 Nematoden/m²
Anwendungsart: Gießen oder Spritzen
Anwendungsgebiete: Zierpflanzen- und Champignonkulturen (unter Glas) bzw. Gemüsekul-
turen, Kräutern, Gewürzkräutern, Arzneipflanzen und Beerenobst (unter Glas und Freiland) 
Anwendungszeitpunkt: bei Befall
Anwendungsempfehlung: Nematoden sind sehr UV-empfindlich! Die Behandlung sollte 
daher nicht bei starker Sonneneinstrahlung erfolgen, sondern bei bedecktem Himmel oder 
abends. Erde nach Ausbringung mindestens 2 Wochen feucht halten!
Verpackungseinheiten: Säckchen mit 50 oder 500 Mio. Tiere 

MACROMITE  Macrocheles robustulus  – Bodenraubmilbe
 Pfl.Reg. Nr. 3752-0

Die Bodenraubmilbe Macrocheles robustulus, welche in Macromite 
enthalten ist und sich von Thripspuppen ernährt, eignet sich hervorra-
gend - vor allem in Kombination mit anderen Raubmilben (z. B. Ambly-

seius cucumeris) - zur effektiven Thripsbekämpfung. Darüber hinaus ist M. robustulus als natür-
licher Gegenspieler von Trauermückenlarven geeignet. Zugelassen unter Glas in Erdbeeren, 
Gemüse- und Zierpflanzenkulturen 
Anwendungsempfehlung:
Präventiv/Kurativ: 100 – 250 Individuen pro m2; bei Bedarf die Ausbringung 
wöchentlich wiederholen
Verpackungseinheiten:
1 Flasche à 50.000 Raubmilben

Nüt z linge
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! NEU !

Nüt z linge

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden.  Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

GRÜNE REISWANZE  Nezara viridula
Die Grüne Reiswanze (Nezara viridula) befällt eine große Zahl unter-
schiedlicher Wirtspflanzen aus den Bereichen Gemüsebau, Acker-
bau, Obstbau und Zierpflanzenbau. Erwachsene Tiere werden ca.  
15 mm groß, sind grün gefärbt und zeigen 3 weiße Punkten am 
Schild, welche von 2 schwarzen Punkten abgegrenzt sind.

Die Schäden an der Pflanze ergeben sich durch die Saugtätigkeit 
der beweglichen Stadien. In Abhängigkeit von der Pflanze und dem 
befallenen Organ (z. B. Blätter, Triebe, Früchte, Samen) kommt es zu 
Deformationen, lokalen Verkorkungen, Fleckenbildungen, Minderer-
trägen, Geschmacksbeeinträchtigungen und Störung des gesunden Triebwachstums. 
Die Einstichstellen können zudem von Erregern von Pilzkrankheiten als mögliche Ein-
trittspforten genutzt werden.

Die Schlupfwespe legt Eier in die Eigelege der Grünen Reiswanze und un-
terbricht so die Entwicklung des Schädlings. T. basalis wird bei 25°C bis 
zu vier Wochen alt, wobei die Parasitierungsleistung mit zunehmendem 
Alter abnimmt. Die Entwicklung der Wespenlarven in den parasitierten    
Eiern dauert bei 25°C ca. zwei Wochen. Nach dem Schlupf muss es zur 
Paarung kommen, dass die Weibchen zur Parasitierung 
fähig sind. 
Anwendungshinweise, Zulassungen und Lagerung:
Unter Glas und im Freiland zur Bekämpfung der Grünen 
Reiswanze (N. viridula) im Gemüse- und Zierpflanzen-
bau, sowie an Kräutern, Gewürzkräutern, Arzneipflanzen, 
Steinobst, Kernobst, Beerenobst und Erdbeeren zugelassen. 
Als Adulttiere (100/500 Tiere) bzw. Puppen (5.000 Tiere) erhältlich.

Aufwandmenge: 0,5 – 2 Tiere/m²; bei Bedarf den Einsatz 14-tägig wiederholen
optimale Einsatztemperatur: 23 - 25°C (mind. 17°C, max. 30°C)
die relative Luftfeuchtigkeit sollte bei ca. 60 % liegen 
Ausbringung Adulttiere: Fläschchen an verschiedenen Stellen im Bestand kurz öffnen, dass die 
Nützlinge ausfliegen können, und die Gebinde dann an einer geschützten Stelle stehen lassen
Ausbringung Puppen: Puppen in kleine Kartonboxen (bei biohelp erhältlich) füllen und im 
Bestand in einer Dichte von 10 Stk./1000 m² verteilen
Je höher der Befallsdruck, umso mehr Tiere sollten ausgebracht werden 
(erlaubte Höchstmenge ist zu beachten)!
Die Schlupfwespe so bald wie möglich nach Erhalt ausbringen 
(innerhalb von 1 - 2 Tagen höchstens). Lagertemperatur: 8 - 10°C

TRISSOHELP  Trissolcus basalis – Schlupfwespe Pfl.Reg.Nr. 4429-0

Parasitierte Wan-
zeneier färben sich 
grau/schwarz!
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PheroNorm®-Fallen (Pheromonfallen)
zur Überwachung der Populationsdynamik verschiedener Schadfalter
Der Einsatz dieser Fallen gibt Ihnen ein genaues Bild über 
den zeitlichen Verlauf des Fluges verschiedener Wicklerar-
ten in Ihren Obstanlagen. Dadurch können zum richtigen 
Zeitpunkt gezielt Gegenmaßnahmen ergriffen werden.

Im Köder befindet sich der Sexuallockstoff von Schmet-
terlingsweibchen, der die Männchen der gleichen Art in 
die Falle lockt. In Anlagen unter einem Hektar genügt 
eine Falle zur Flugüberwachung des Falters. Es wird emp-
fohlen, die Fallen vor dem Einsetzen des Falterfluges 
aufzuhängen. Einige wichtige Arten fliegen bereits Ende 
April bis Mitte Mai. Jede Falle sollte in regelmäßigen Ab-
ständen von 2–3 Tagen kontrolliert werden.

Zur Überwachung der folgenden Schadfalter sind Kontrollfallen erhältlich:

Weidenbohrer, Einbindiger Traubenwickler, Bekreuzter Traubenwickler, Pflaumenwickler, 
Pfirsichwickler, Apfelwickler, Schalenwickler (Pandemis heparana, Adoxophyes orana, 
Archips podana), Kleiner Fruchtwickler, Pfennigminiermotte, Pfirsichmotte,…

Weitere Lockstoffe und Fallensets auf Anfrage

Packungsgröße:

Fallensets mit Köder und Leimboden.

Zusätzlich erhältlich: Ersatzköder, Ersatzleimboden

PheroNorm-Fallen sind qualitätsgeprüft und können über mehrere Jahre hinweg zuver-
lässige Angaben über die Populationsdynamik eines Schadfalters geben. Die Gewähr-
leistung eines Standards lässt sich auch mit einer standarisierten Falle nur erreichen, 
wenn folgende Punkte berücksichtigt werden:

 - Falle jedes Jahr am gleichen Ort aufhängen

 - Leimpapier mindestens alle 2–3 Wochen auswechseln

 - Fallenkörper jedes Jahr erneuern

 - Falterfang wöchentlich protokollieren

 - Fallen aller häufigeren Schadfalter aufhängen

 - Lockstoffkapsel alle 6 Wochen erneuern

Lagerung der Lockstoffkapseln:

Aufbewahrung kurzzeitig im Kühlschrank unter 7°C möglich. Über längeren Zeitraum 
unbedingt tiefgekühlt!

Fallens ysteme
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Entwicklung Blausieb: Der Falterflug erstreckt sich von Ende Mai bis August; nach erfolg-
ter Paarung legen die Weibchen Eier in Baumwunden oder Rindenrissen ab. Die schlüpfen-
den Larven dringen in den Holzkern von Ästen und dünnen Stämmen ein, die zumeist einen 
Durchmesser von weniger als 10 cm aufweisen. Erkennbar sind die (beinahe 1 cm dicken) 
Einbohrlöcher am Auswurf von Kot und Holzspänen. Es kommt zu starker physiologischer 
Schwächung bei Jungbäumen, einzelne Äste können absterben.

Entwicklung Weidenbohrer: Der Falterflug beginnt im Juni und Juli und endet meist An-
fang August. Zu dieser Zeit werden auch die Eier abgelegt. Die Eiablage erfolgt in Ritzen am 
Stamm in Bodennähe. Die schlüpfenden Raupen zernagen zunächst den Bast unter der Rinde 
und dringen mit der Zeit auch tiefer ins Holz ein. Die ovalen Fraßgänge sind oft dunkel ver-
färbt, da die Raupen in Symbiose mit einem Pilz leben, welcher das Holz aufschließt. Grobes 
rötliches Genagsel und Kot werden durch große Öffnungen ausgeworfen. Die Raupen, wie 
auch das vermulmte Holz, verströmen einen kräftigen würzigen Geruch nach Holzessig oder 
Weihrauch.

Wirkung der Pheromonfalle: Durch spezifische Pheromone, welche oberhalb der Falle auf-
gehängt werden, werden die Blausieb bzw. Weidenbohrer-Falter angelockt und so in der 
Trichterfalle gefangen.

Anwendungsempfehlung: Die Ausbringung der Fallen muss Mitte bis spätestens Ende Mai 
erfolgen! Die Wirkung der Pheromone halten 5-6 Wochen an, danach werden Erneuerungen 
der Lockstoffe empfohlen!  Blausieb-Anwendung: Bringen Sie das Pheromon mit einem der 
Kabelbinder im mittleren Loch des oberen Teils, oberhalb des Fangtrichters an. Lassen Sie den 
Deckel der Pheromon Ampulle geschlossen.

Aufwandmenge: 8-12 Stück Fallen/ha, je nach Schädlingsdruck und Beschaffenheit der Anlage.

Die Ausbringungshöhe sollte möglichst über den Baumkronen liegen. Bei großen Allee-
bäumen jeden 3. Alleebaum behängen. 

Für weitere Informationen bezüglich der genauen Ausbringung wenden Sie sich bitte 
an unsere Fachberater!

Blausieb und Weidenbohrer Falle (Pheromonfalle)
Zur Überwachung der Schädlinge Blausieb (Zeuzera pyrina) und
Weidenbohrer (Cossus cossus) in Parkanlagen 
Anwendungsgebiete:

Land-
scha� sbau ObstbauGemeinden

Fallens ysteme
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Ausbringungst abe lle

Produkt Kategorie 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Azet® Profi Rasen Dünger Düngemittel

Alginure® Bodengranulat1 Dünger Düngemittel

Alginure® Baum Algin flüssig Düngemittel

BioAgenasol® Düngemittel

biohelp Finalsan® Herbizid

biohelp Finalsan Plus® Herbizid

Neudosan®Neu Pflanzenschutzmittel

FlorBac® (XenTari) Pflanzenschutzmittel

Mykonor Bio Aktiv® Bodenhilfsstoff

NeemAzal® T/S Insektizid

nema-green® Insektizid

nemamax® Insektizid

nemastar® Insektizid

RapidGo® Biozid

Resistance® Pflanzenstärkungsmittel

Rhizovital® 42 flüssig Mikroorganismenpräparat

Sluxx® HP Molluskizid

Solufit TG® Mikroorganismenpräparat

Trichostar® Mikroorganismenpräparat

WETCIT® NEO Zusatzstoff

Blausieb&Weidenbohrer Falle Fallen

TopCat® Fallen

Informationszeitraum Anwendungszeitraum
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Ausbringungst abe lle

Produkt Kategorie 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Azet® Profi Rasen Dünger Düngemittel

Alginure® Bodengranulat1 Dünger Düngemittel

Alginure® Baum Algin flüssig Düngemittel

BioAgenasol® Düngemittel

biohelp Finalsan® Herbizid

biohelp Finalsan Plus® Herbizid

Neudosan®Neu Pflanzenschutzmittel

FlorBac® (XenTari) Pflanzenschutzmittel

Mykonor Bio Aktiv® Bodenhilfsstoff

NeemAzal® T/S Insektizid

nema-green® Insektizid

nemamax® Insektizid

nemastar® Insektizid

RapidGo® Biozid

Resistance® Pflanzenstärkungsmittel

Rhizovital® 42 flüssig Mikroorganismenpräparat

Sluxx® HP Molluskizid

Solufit TG® Mikroorganismenpräparat

Trichostar® Mikroorganismenpräparat

WETCIT® NEO Zusatzstoff

Blausieb&Weidenbohrer Falle Fallen

TopCat® Fallen
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M ischbarkeitst abe lle

Legende:
++ sehr gut mischbar
+     mischbar
+-   konzentrations-
         abhängig, 
         Beratung einholen
-       nicht mischbar

                                        Fungizide, Düngemittel, Pflanzenstärkung,          Netzmittel und Zusatzstoffe Insektizide und Akarizide
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AlgoVital Plus + ++ ++ ++ + ++ ++ ++ + + ++ + + ++ ++ + + + ++ + + + + ++ + ++ - - + ++ ++ ++
Betasol + + + + + + + + + + + + - + + + - - - - +
Diaglutin N ++ + + + + +- +- +- + +- + +- + ++ ++ + + + + + + + + - - + - + +
Buffer Protect - - - - - - - ++ ++ - - - + + - + - - - - -
Blossom Protect ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + - - + + +
Botector + ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + + - - + + +
Carbo Eco Fe - + + + - + + - - - + + - + + + - + + + - - - + - - + -
Cocana + ++ +- - - - - + + ++ -  + - ++ ++ - + ++ + - +- - -- - -
Cuprozin progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Funguran progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Fertipen S + + + + + + + + + + + + + - - - + - + - + -
CutiSan + + + +- + + + + + ++ ++ + + + + -
Equisetum Plus ++ ++ + + + + ++ ++ ++ +  + ++  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + ++ - + + +
PottaSol  - + - - - - - + + ++ - ++ ++ - + + - ++ + - - - - -
SuperFifty Prime + +-  + + + + +  +  -  + ++ ++  +  + + + + + + + + + - -+ - - - - - +
Salix - + + + - + + - + + + +  + + + + + + + + + + + - + - - +
Netzschwefel Kwizda/
Thiovit Jet + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + + + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -

Netzschwefel Stulln + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + -+ + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -
EPSO Top - + + - + + - - - + -  + + + + - - + + + + - - - - + - - +
Resistance + + + + + + ++ ++ + + + +  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + + - - + +- +
Trifolio S forte ++ + + + + + + + + + + + - + + - + + + -+ + +
VitiSan ++ + - + - + + - ++ + + + ++ -  + ++ ++ -  + + ++ + + + + + +- + - +- +- - -
Wetcit Neo ++ ++ - - - + + + ++  + + + + ++ - ++ + + -+ + + + -
Romeo + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + - + - + + +
Helioterpen Film + + + + + + + + + + +- + + + + ++ + -+ + + + ++
Zentero SPR + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Madex Max,-Top,-Twin +- ++ + + - + + + - +- +- +  + ++ - + + ++ ++ +  + + + + ++ + + + + + - + - + ++
PrevAM + + + + + + + + - + +- + -
Micula/Schädlingsfrei Obst 
& Gemüse Konzentrat - - - - - - - +- + + + + - - + -

NeemAzal T/S - ++ + + +- + + +- + ++ ++ - + + + + + - + - ++ -
Neudosan Neu - - - - - - - - - - - - - +/- +/- - - + + - - - - -
Eradicoat max - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - -+ - -+ - - - - - - - - -
Helicovex + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
Promanal HP - - - -- + + - - - -+ -+ - +- - - - - - - - - -
SpinTor ++ ++ - + + + - - + + + + -
Spruzit progress/Spruzit 
Schädlingsfrei - ++ - + + + - ++ ++ - + - - - - - +- +- + + + + + + +- + - - + - + -

FlorBac/XenTari - ++ ++ + + - + + + - +- +- + + - + + ++ ++ + + + - + + ++ + + ++ + ++ - - + - +
Lalguard M 52 OD - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Durch falsche Kombinationen können Produkte ihre Wirkung verlieren bzw. Schäden 
an der Pflanze oder dem Spritzgerät verursacht werden. Es ist darauf hinzuweisen dass 
allfällige Kombinationen aus mehreren Produkten in dieser Form nicht berücksichtigt 
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M ischbarkeitst abe lle

Legende:
++ sehr gut mischbar
+     mischbar
+-   konzentrations-
         abhängig, 
         Beratung einholen
-       nicht mischbar

                                        Fungizide, Düngemittel, Pflanzenstärkung,          Netzmittel und Zusatzstoffe Insektizide und Akarizide

Ag
ro

 H
i B

or

Al
gi

nu
re

Al
go

Vi
ta

l P
lu

s 

Be
ta

so
l

Di
ag

lu
tin

 N

Bu
ffe

r P
ro

te
ct

Bl
os

so
m

 Pr
ot

ec
t

Bo
te

ct
or

Ca
rb

o E
co

 Fe

Co
ca

na
 

Cu
pr

oz
in

 pr
og

re
ss

Fu
ng

ur
an

 pr
og

re
ss

Fe
rti

pe
n S

Cu
tiS

an

Eq
ui

se
tu

m
 Pl

us
 

Po
tta

So
l  

Su
pe

rF
ift

y P
rim

e

Sa
lix

Ne
tz

sc
hw

ef
el

 Kw
izd

a/
Th

io
vit

 Je
t

Ne
tz

sc
hw

ef
el

 St
ul

ln

EP
SO

 To
p

Re
sis

ta
nc

e

Tr
ifo

lio
 S 

fo
rte

Vi
tiS

an

W
et

cit
 N

eo

Ro
m

eo

He
lio

te
rp

en
 Fi

lm

Ze
nt

er
o S

PR

Na
tu

ra
lis

M
ad

ex
 M

ax
,-T

op
, -

Tw
in

Pr
ev

 A
M

M
icu

la
/S

ch
äd

lin
gs

-
fre

i O
bs

t &
 G

em
üs

e 
Ko

nz
en

tra
t

Ne
em

Az
al

 T/
S

Ne
ud

os
an

 N
eu

Er
ad

ico
at

 m
ax

He
lic

ov
ex

Pr
om

an
al

 H
P

Sp
inT

or

Sp
ru

zit
 pr

og
re

ss
/

Sp
ru

zit
 Sc

hä
dl

in
gs

fre
i

Flo
rB

ac
/X

en
Ta

ri

La
lg

ua
rd

 M
 52

 O
D

Fu
ng

iz
id

e,
 D

ün
ge

m
itt

el
, P

fla
nz

en
st

är
ku

ng
, N

et
zm

itt
el

 u
nd

 Z
us

at
zs

to
ffe

Agro Hi Bor + - - - - + - - + + - + + + +- - - - + - - -

Fu
ng

iz
id

e,
 D

ün
ge

m
itt

el
, P

fla
nz

en
st

är
ku

ng
, N

et
zm

itt
el

 u
nd

 Z
us

at
zs

to
ffeAlginure + + + + + ++ ++ ++ ++ ++ ++ + + + + + - - + ++ ++ -

AlgoVital Plus + ++ ++ ++ + ++ ++ ++ + + ++ + + ++ ++ + + + ++ + + + + ++ + ++ - - + ++ ++ ++
Betasol + + + + + + + + + + + + - + + + - - - - +
Diaglutin N ++ + + + + +- +- +- + +- + +- + ++ ++ + + + + + + + + - - + - + +
Buffer Protect - - - - - - - ++ ++ - - - + + - + - - - - -
Blossom Protect ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + - - + + +
Botector + ++ + + - ++ ++ + + - + ++ ++ + + + + - + + + + + - - + + +
Carbo Eco Fe - + + + - + + - - - + + - + + + - + + + - - - + - - + -
Cocana + ++ +- - - - - + + ++ -  + - ++ ++ - + ++ + - +- - -- - -
Cuprozin progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Funguran progress - + ++ + +- - ++ ++ - + + ++ + + + ++ ++ - ++ + + + + + + + +- + + - - + + ++ +- -
Fertipen S + + + + + + + + + + + + + - - - + - + - + -
CutiSan + + + +- + + + + + ++ ++ + + + + -
Equisetum Plus ++ ++ + + + + ++ ++ ++ +  + ++  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + ++ - + + +
PottaSol  - + - - - - - + + ++ - ++ ++ - + + - ++ + - - - - -
SuperFifty Prime + +-  + + + + +  +  -  + ++ ++  +  + + + + + + + + + - -+ - - - - - +
Salix - + + + - + + - + + + +  + + + + + + + + + + + - + - - +
Netzschwefel Kwizda/
Thiovit Jet + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + + + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -

Netzschwefel Stulln + ++ ++ + ++ ++ ++ ++ + ++ ++ ++  ++ ++ ++ ++ + + ++ + ++ + + -+ + + ++ - ++ +/- - + -+ - ++ -
EPSO Top - + + - + + - - - + -  + + + + - - + + + + - - - - + - - +
Resistance + + + + + + ++ ++ + + + +  + + ++ ++ + + + ++ + + + + + + - - + +- +
Trifolio S forte ++ + + + + + + + + + + + - + + - + + + -+ + +
VitiSan ++ + - + - + + - ++ + + + ++ -  + ++ ++ -  + + ++ + + + + + +- + - +- +- - -
Wetcit Neo ++ ++ - - - + + + ++  + + + + ++ - ++ + + -+ + + + -
Romeo + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + - + - + + +
Helioterpen Film + + + + + + + + + + +- + + + + ++ + -+ + + + ++
Zentero SPR + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
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Madex Max,-Top,-Twin +- ++ + + - + + + - +- +- +  + ++ - + + ++ ++ +  + + + + ++ + + + + + - + - + ++
PrevAM + + + + + + + + - + +- + -
Micula/Schädlingsfrei Obst 
& Gemüse Konzentrat - - - - - - - +- + + + + - - + -

NeemAzal T/S - ++ + + +- + + +- + ++ ++ - + + + + + - + - ++ -
Neudosan Neu - - - - - - - - - - - - - +/- +/- - - + + - - - - -
Eradicoat max - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -+ - -+ - -+ - - - - - - - - -
Helicovex + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +
Promanal HP - - - -- + + - - - -+ -+ - +- - - - - - - - - -
SpinTor ++ ++ - + + + - - + + + + -
Spruzit progress/Spruzit 
Schädlingsfrei - ++ - + + + - ++ ++ - + - - - - - +- +- + + + + + + +- + - - + - + -

FlorBac/XenTari - ++ ++ + + - + + + - +- +- + + - + + ++ ++ + + + - + + ++ + + ++ + ++ - - + - +
Lalguard M 52 OD - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

werden konnten. In diesem Fall sollte vor der Anwendung unbedingt eine Beratung ein-
geholt werden. Die Mischtabelle ersetzt nicht die Gebrauchsanweisung. Für sämtliche 
Mischempfehlungen übernehmen wir keine Haftung.
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Diese Broschüre richtet sich ausschließlich an gewerbliche Anwender.

Pflanzenschutzmittel
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produkt- 
information lesen. Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung beachten!

Die Anwendungsbestimmungen sind im Katalog möglicherweise in verkürzter Form 
dargestellt. Die gesamten, von der Behörde festgesetzten Anwendungsbestimmungen 
und Auflagen entnehmen Sie bitte dem Pflanzenschutzmittelregister
(https://psmregister.baes.gv.at) oder der Produktkennzeichnung.

Für Indikationen, die als „Geringfügige Verwendung gemäß Artikel 51“ gekennzeichnet 
sind, gilt: Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwen-
ders. Vor Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirksamkeit unter den 
betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen. 

Die Abgabe von Pflanzenschutzmitteln erfolgt nur gegen Vorlage eines gültigen Pflan-
zenschutz-Sachkundenachweises.

Pflanzenstärkungsmittel:
Für Produkte, die sich im Mitteilungsverfahren als BVL-Pflanzenstärkungsmittel befinden 
gilt, dass sie verkehrsfähig sind und angewendet werden dürfen, solange sich die Pro-
dukte im Mitteilungsverfahren als Pflanzenstärkungsmittel befindet. Legen sie keine 
großen Lagerstände an!

Biozidprodukte
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinforma-
tionen lesen.

Beachten Sie bitte bei allen Produkten die Warnhinweise und -symbole der Gebrauchs-
anweisung und der Produktkennzeichnung.

Fotonachweis: Agrana, AMW Nützlinge, Andermatt Biocontrol, Biofa GmbH, biohelp GmbH, Bioline Agrosciences Ltd., 
e-nema, Intrachem, JKI (Schwabe) Koppert Biological Systems, Kwizda Agro, Lallemand Inc., Mykonor, proagro, W. Neudorff, 
sansolum, Spiess-Urania Chemicals GmbH, Tilco Alginure GmbH, Uni Kiel Institut für Phytopathologie.

Unsere Projektpartner:

Allgemeine Hinweise
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Alphabe t .  Produk t ver zeichnis

A
Agro Hi Bor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
Alginure® Baum Algin-flüssig . . . . . . . .  29
Alginure® Bodengranulat 1 . . . . . . . . . . . 32
AMBLON Amblyseius cucumeris – 
Raubmilbe.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  41
APHIDEND Aphidoletes aphidimyza – 
Gallmücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
APHIPAR Aphidius colemani –  
Schlupfwepse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
aquafit®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
Azet® PROFI RasenDünger.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 28

B
BioAgenasol® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30
biohelp Finalsan® . . . . . . . . . . . . . . . . . 10
biohelp Finalsan Plus® . . . . . . . . . . . . . . 10
Blausieb Falle (Trichterfalle) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 46

C
CARBO-ECO Fe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27
CarbonVital+  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31
Cortiflex Stammanstrich®  . . . . . . . . . . . . 36
CuraCleaner®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

E
ENCON Encarsia formosa –  Erzwespe . . . . . 39

F
FlorBac® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

M
MACROMITE Macrocheles robustulus –
Bodenraubmilbe.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 43
MIRICAL Macrolophus caliginosus –
Raubwanzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39
Mykonor Bio Aktiv® . . . . . . . . . . . . . . . . 20

N
NeemAzal® T/S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
nema-green® Heterorhabditis bacteriophora – 
Nematode .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  37

Nemahelp Steinernema feltiae – Nematode 43 
nemamax®Heterorhabditis downesi – 
Nematode .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 38
nemastar® Steinernema carpocapsae – 
Nematode .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 38
nematop® Heterorhabditis bacteriophora – 
Nematode .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  37
Neudosan®Neu.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  14

P
PheroNorm®-Fallen (Pheromonfallen) . . . . 45
PHYTON Phytoseiulus persimilis –
Raubmilbe.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  42
ProAgro Schaumfrei.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  35

R
RapidGo®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
Resistance® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25
RhizoVital®42 flüssig und TB.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  21
Romeo®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

S
Sluxx® HP  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
solufit TG® . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23
SPICAL Neoseiulus californicus –
Raubmilbe.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  42

T
THRIPOR-L Orius laevigatus – Raubwanze . . 41
topcat® .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  19
topsnap®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19
Trichostar®.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 22
Trissohelp® Trissolcus basalis – 
Schlupfwespe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44

W
Weidenbohrer Falle . . . . . . . . . . . . . . . . 46
WETCIT® NEO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

X
XenTari®  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
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Allgemeine G eschäf tsbe dingungen der  biohe lp G mbH

1. Geltungsbereich
biohelp liefert ausschließlich zu den eigenen Allgemeinen 
Geschäfts-, Liefer- und Zahlungsbedingungen. Dies gilt 
sowohl für Warenlieferungen (inkl. Waren mit digitalen Ele-
menten) als auch für alle Leistungen inkl. digitaler Leistungen.
Der Kunde anerkennt mit seiner Bestellung die zu diesem 
Zeitpunkt geltenden AGBs für alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Lieferungen von biohelp.
Den AGBs allenfalls entgegenstehende oder ergänzende 
Bedingungen des Bestellers gelten nur bei ausdrücklicher 
schriftlicher Anerkennung durch biohelp (gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte). Mitarbeiter von biohelp sind auch 
gegenüber Verbrauchern nicht befugt, ohne schriftliche 
Vollmacht abweichende Zusagen oder Vereinbarungen 
mündlich zu treffen.

2. Auftragsannahme
Das Vertragsverhältnis zwischen biohelp und dem Besteller 
kommt durch die Bestellung und die an den Besteller zu 
übersendende Auftragsbestätigung zustande. biohelp kann 
den Auftrag auch durch Zusendung der Ware an den Besteller 
annehmen. Vertragsgegenständlich sind demnach lediglich 
Warenlieferungen, keinesfalls jedoch Beratungs- oder 
werkvertragliche Tätigkeiten.
Bei mangelnder Anschriftsangabe haftet der Kunde für eine 
verspätete Zustellung bzw. Unzustellbarkeit.

3. Preise
Für Bestellungen gelten die im Angebot angeführten Preise; 
ansonsten gelten die jeweils im Zeitpunkt des Einlangens 
der Bestellung bei biohelp gültigen Preise lt. Preisliste von 
biohelp. Treten zwischen dem Vertragsabschluss mit einem 
Unternehmer und der Lieferung Kostenerhöhungen infolge 
von Umständen ein, die nicht in der Einflusssphäre von 
biohelp liegen, wie beispielsweise Erhöhung der Einstands- 
preise, Erhöhung der Erzeuger- oder Großhandelspreise, 
Lohnkostenerhöhungen durch Gesetz, Verordnung oder 
Kollektivvertrag, Erhöhung oder Neueinführung von Abga- 
ben und Steuern, Wertsicherungsklauseln oder ähnlichen, 
so erhöhen sich die in Betracht kommenden Preise entspre- 
chend.
Angebotspreise sind maximal 4 Wochen ab Angebotslegung  
für biohelp verbindlich.
Die Preise verstehen sich ab dem Lager der biohelp zuzüglich 
Porto, Verpackung und gesetzlicher Mehrwertsteuer gemäß 
den jeweils gültigen Lieferbedingungen. Eine Transportver- 
sicherung ist nicht beinhaltet.
Bei Geschäften mit Unternehmern ist eine Anfechtung nach 
§ 934 ABGB (Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes) 
ausgeschlossen.

4. Bestellmenge und Versand
Packungsgrößen und Versandart ergeben sich aus den jeweils 
gültigen Anboten und Preislisten.
Abweichungen von der Bestellung behält sich biohelp vor, 
soweit diese technisch bedingt oder geringfügig sind. Die 
in Prospekten, Broschüren und auf der Homepage ange- 
gebenen Eigenschaften gelten als allgemeine Richtlinien. 
Die Abbildungen der Produkte sind nur beispielhaft, und 
es kann das tatsächliche Erscheinungsbild des Produktes 
davon abweichen. Maßgebend und verbindlich für die 
Anwendung sind die Angaben auf der Packung (Etikette und 
Gebrauchsanleitung).

5. Lieferfristen
Angegebene Lieferfristen in den jeweils gültigen Lieferbe- 
dingungen sind unverbindlich, zumal biohelp auf die Trans- 
portdauer keinen Einfluss hat.

6. Verwendung:
Die Lieferung seitens biohelp erfolgt an Großhändler, Zwi-
schenhändler und Endverbraucher für deren professio-
nelle Verwendung. Die von biohelp gelieferten Waren sind 
ausschließlich zum bestimmungsgemäßen Gebrauch und 
den auf den Packungen angegebenen Verwendungszweck 
bestimmt. Im Falle einer widmungswidrigen Verwendung, 
Verarbeitung, Umverpackung oder nicht autorisierten Wei-
tervertrieb lehnt biohelp jegliche Haftung ab. Darüber hat 
der Besteller biohelp hinsichtlich aller nachteiliger Folgen 
aus dem vertragswidrigen Verhalten schad- und klaglos zu 
halten.

7. Gewährleistung
a) Hinsichtlich etwaiger Gewährleistungsansprüche des  
 Bestellers gelten die gesetzlichen Vorschriften nach 
 Maßgabe weiterer in diesem Punkt genannter 
 Einschränkungen.
b) Schäden, welche durch Transport oder Versand 
 entstehen, sind bei sonstigem Ausschluss jeglicher 
 Gewährleistungs- oder Schadenersatzansprüche sofort 
 bei Übernahme dem Spediteur, Transporteur oder Zu- 
 steller zu melden. Zusätzlich ist ein derartiger Schaden 
 spätestens am nächsten Werktag unter Anschluss 
 digitaler Bilder der Ware und der Verpackung samt 
 einer Beschreibung der Beschädigungen an biohelp 
 zu melden. Darüber hinaus sind Gewährleistungs- oder 
 Schadenersatzansprüche ausgeschlossen, sofern es 
 sich nicht um Waren in den von biohelp ausgelieferten 
 Originalpackungsgrößen bzw. Verpackungsmengen 
 handelt.
c) Bei Nützlingen oder Waren mit kurzem Verderb hat der 
 Besteller jedoch bei sonstigem Verlust seiner Gewähr- 
 leistungs- oder Schadenersatzansprüche diese um- 
 gehend bei Erhalt der Lieferung zu prüfen. Offensicht- 
 liche Mängel sowie Mängel und Schäden an Nützlingen 
 oder Waren mit kurzem Verderb sind bei sonstigem 
 Ausschluss sämtlicher Gewährleistungs- oder Schaden- 
 ersatzansprüche sofort, spätestens am nächsten Werk- 
 tag nach Lieferung unter Anschluss digitaler Bilder der 
 Ware und der Verpackung sowie einer Beschreibung 
 der Beschädigungen an biohelp zu melden. Alle 
 anderen Mängel sind bei Verlust sämtlicher Gewährlei- 
 stungs- und Schadenersatzansprüche unmittelbar 
 nach Erkennen, längstens jedoch binnen 3 Tagen ab 
 Zustellung unter Anschluss digitaler Bilder der Ware 
 und der Verpackung sowie einer Beschreibung der 
 Beschädigungen an biohelp zu melden.
d) biohelp übernimmt keinerlei Haftung oder Gewähr- 
 leistung für eine bestimmte Wirksamkeit der Produkte, 
 Nützlinge oder sonstigen Betriebsmitteln, da diese von  
 vielfältigen Faktoren, wie beispielsweise Populations- 
 dichte, Witterung, Kulturart, Sorte, Kulturmaßnahmen,  
 Bodenverhältnissen, Resistenzen, Applikationstechnik 
 oder Produktmischung abhängig sind. Die Anwendung 
 beim Besteller hat unter genauester Beachtung der 
 Gebrauchsanleitung und Aufsicht speziell geschulter 
 Betriebsleiter des Bestellers zu erfolgen.
e) In Abhängigkeit von Kultur, Sorte, Anbauverfahren,  
 spezifische Umweltbedingungen und ähnliches können 
 Schäden an den zu behandelnden Kulturen nicht aus- 
 geschlossen werden. Die Pflanzenverträglichkeit sollte 
 daher unter den anwendungsspezifischen Bedingun- 
 gen vor jedem Einsatz geprüft werden. Für ungenü- 
 gende Wirkung oder allfällige Schäden jeglicher Art, 
 die auf Umstände zurückzuführen sind, welche nicht 
 im Einfluss von biohelp stehen, lehnt biohelp jede Haf- 
 tung ab.
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f ) Bei Fragen zu Mischbarkeiten lesen Sie bitte die 
 Packungsbeilage oder lassen sich von biohelp beraten. 
 In jedem Falle sollte vor jedem Einsatz eine Probebe- 
 handlung durchgeführt werden. Für ungenügende 
 Wirkung oder allfällige Schäden jeder Art, die auf 
 Umstände zurückzuführen sind, welche nicht unter den 
 Einfluss von biohelp stehen, lehnt biohelp jede wie 
 immer geartete Haftung ab.
g) Die Verpackung der Ware erfolgt durch biohelp nach 
 bestem Wissen und Gewissen. Insbesondere bei Nütz- 
 lingen, Bienen und Hummeln ist eine Luftdichte und 
 hermetisch abgeschlossene Packweise nicht möglich. 
 Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne 
 Nützlinge, Bienen, Hummeln oder mitverpackte Nähr- 
 stoffe aus der Verpackung gelangen. Seitens biohelp  
 kann ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, dass 
 durch die speziellen organischen Stoffe aus der Umwelt  
 Insekten angelockt werden. Bei Umgang und Mani- 
 pulation mit der Ware ist daher besondere Vorsicht 
 walten zu lassen. Personen mit Unverträglichkeiten 
 gegen Staub, Pollen oder ähnlichen, sowie Personen 
 mit Allergien gegen diverse Insektengifte sollten nicht 
 mit Arbeiten an der Ware beauftragt werden oder 
 Schutzkleidung tragen. biohelp kann für diese Risiken  
 keinerlei Haftung, welcher Art auch immer, übernehmen. 
h) Die meisten in den Katalogen und auf der Homepage 
 angeführten Produkte sind biotauglich, soweit sie auch  
 auf der Liste InfoXgen (https://www.infoxgen.com 
 /bio-betriebsmittel-neu/produktsuche-2/) nachzulesen 
 sind. Es entsprechen jedoch nicht alle Produkte im Pro- 
 duktkatalog den Biorichtlinien. Die exakten Eigenschaf- 
 ten entnehmen Sie der Produktbeschreibung auf der 
 Verpackung. Die Verantwortung über die Einschrän- 
 kungen für den Einsatz in Biobetrieben liegt beim An- 
 wender und somit kann biohelp diesbezüglich keiner- 
 lei Haftungen übernehmen.
i) Öffentliche Äußerungen des Herstellers, des Impor- 
 teurs oder sonstiger Dritter über besondere Eigen- 
 schaften der Ware, insbesondere in der Werbung, 
 werden – mangels ausdrücklicher Bezugnahme – nicht  
 Vertragsinhalt.
j) biohelp haftet nicht für gesetzlich erlaubte Verunreini- 
 gungen der Produkte; insbesondere werden strengere 
 Anforderungen Privater nicht Vertragsinhalt.
k) Die Kennzeichnung bzw. Etikettierung der Waren 
 seitens biohelp erfolgt gemäß den im Zeitpunkt der 
 Auslieferung geltenden Normen. Im Falle einer Än- 
 derung der Kennzeichnungspflicht wird biohelp über  
 Ersuchen des Kunden der im Zeitpunkt des Ersuchens  
 geltenden Rechtslage entsprechende Kennzeich- 
 nungen bzw. Etiketten zur Verfügung stellen. biohelp 
 übernimmt jedoch keinerlei mit einer allfälligen Ein- - 
 oder Auslagerung sowie Umetikettierung im Zusam- 
 menhang stehenden Kosten. 
8. Eigentumsvorbehalt
a) Sämtliche gelieferten Waren bleiben bis zur vollstän- 
 digen Erfüllung sämtlicher Forderungen Eigentum der  
 biohelp GmbH.
b)  Bei Pfändung oder sonstigem Eingriff durch Dritte hat 
 uns der Besteller unverzüglich nachweislich zumindest  
 in elektronischer Form (E-Mail) zu benachrichtigen.
c) Der Besteller ist berechtigt, gelieferte Waren im 
 ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen. 

 Der Besteller tritt biohelp jedoch bereits jetzt alle 
 Forderung in Höhe des Fakturen-Endbetrages 
 (einschließlich Umsatzsteuer) von biohelp ab, die ihm 
 aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer 
 oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon,  
 ob die Ware mit oder ohne Verarbeitung weiterverkauft 
 worden ist. biohelp wird diese Forderungen jedoch so 
 lange nicht einziehen, als der Besteller seinen 
 Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Er- 
 lösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und 
 insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Sanie- 
 rungs- und Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahl- 
 ungseinstellung vorliegt. Tritt jedoch einer der vorge- 
 nannten Fälle ein, ist biohelp berechtigt, vom Besteller 
 Auskunft über die abgetretenen Forderungen, deren 
 Schuldner und sonstigen für den Einzug erforderlichen  
 Angaben zu erteilen, die dazu gehörigen Unterlagen 
 auszuhändigen und dem Schuldner die Abtretung 
 bekanntzugeben.

9. Zahlung
a) Rechnungen von biohelp sind innerhalb von 8 Tagen 
 ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Bei Bankeinzug 
 gewährt biohelp einen Skontoabzug von 2 %. Andere  
 Skontoabzüge werden ausnahmslos nicht akzeptiert.
b) Im Falle des Zahlungsverzuges werden Verzugszinsen  
 in Höhe von 8 Prozentpunkten über den von der EZB  
 bekanntgegebenen Basiszinssatz verrechnet. Für 
 Verbrauchergeschäfte gelten generell Verzugszinsen 
 in Höhe von 8 % vereinbart. Bei Zahlungsverzug werden 
 weiters für jede Mahnung bis zu EUR 30,00 an Mahn- 
 spesen verrechnet. biohelp ist berechtigt, die For- 
 derung an ein Inkassoinstitut und/oder einen Rechts- 
 anwalt zu übergeben. Bei schuldhaftem Zahlungsverzug 
 sind diese Kosten jedenfalls vom Besteller zu ersetzen.

10. Rücktrittsrecht gemäß KSchG
a) Ist der Besteller Verbraucher im Sinne des KSchG und hat 
 er seine Vertragserklärung weder in den von biohelp  
 ausschließlich zu geschäftlichen Zwecken dauernd  
 benützten Räumen noch bei einem dafür auf einer 
 Messe oder einem Markt benützten Stand abgegeben,  
 steht ihm ein gesetzliches Rücktrittsrecht innerhalb von 
 14 Tagen zu. Die Frist für die Erklärung des Rücktritts  
 beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde an den 
 Verbraucher zu laufen, die zumindest unseren Namen  
 und unsere Anschrift, sowie eine Information über das  
 Rücktrittsrecht enthält, frühestens jedoch mit dem 
 Zustandekommen des Vertrages; bei Kaufverträgen 
 über Waren beginnt der Fristenlauf frühestens mit dem 
 Tag, an dem der Verbraucher den Besitz der Ware  
 erlangt.
 Ist die Ausfolgung einer solchen  Urkunde  unterblieben, 
 so verlängert sich die Rücktrittsfrist um 12 Monate. 
 Wenn biohelp die Urkundenausfolgung innerhalb von  
 12 Monaten ab dem Fristbeginn nachholt, endet die  
 Rücktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem der  
 Verbraucher die Urkunde erhält.
b) Das Rücktrittsrecht besteht nicht für Barverkäufe und  
 Lieferungen von Nützlingen und Hummeln, Mikro- 
 organismen und Waren, die schnell verderben können, 
 oder deren Verfallsdatum überschritten wurde.
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 Darüber hinaus steht dem Verbraucher ein Rücktritts- 
 recht nicht zu, wenn er selbst die geschäftliche Verbin- 
 dung mit biohelp angebahnt hat oder dem Zustande- 
 kommen des Vertrages keine Besprechungen zwischen 
 den Beteiligten vorangegangen sind. Darüber hinaus  
 steht dieses Rücktrittsrecht nicht zu, wenn die Verträge  
 dem Fern- oder Auswärtsgeschäfte-Gesetz unterliegen 
 oder er die Vertragserklärungen in körperlicher Ab- 
 wesenheit des Unternehmers abgegeben hat, es sei  
 denn, dass er dazu vom Unternehmer gedrängt worden  
 ist.
c) Die Erklärung des Rücktritts durch den Verbraucher ist  
 an keine bestimmte Form gebunden. Die Rücktrittsfrist 
 ist gewahrt, wenn die Rücktrittserklärung innerhalb der 
 Frist abgesendet wird.
d) Der Verbraucher kann ferner von seinem Vertragsan- 
 trag oder vom Vertrag zurücktreten, wenn biohelp 
 gegen die gewerberechtlichen Regelungen über das  
 Sammeln und die Entgegennahme von Bestellungen 
 auf Dienstleistungen (§ 54 GewO 1994), über das Auf- 
 suchen von Privatpersonen und Werbeveran- 
 staltungen § 57 GewO 1994) oder über die Entgegen- 
 nahme von Bestellungen auf Waren von Privat- 
 personen (§ 59 GewO 1994) verstoßen hat. Die obigen 
 Bestimmungen Punkt 9. a) und c) sind auf dieses 
 Rücktrittsrecht anzuwenden.
e) Der Verbraucher kann darüber hinaus einen Rücktritt 
 binnen einer Woche erklären, wenn ohne seine Ver- 
 anlassung für seine Einwilligung maßgebliche Um- 
 stände, die biohelp im Zuge der Vertragsverhand- 
 lungen als wahrscheinlich dargestellt hat, nicht oder- 
 nur in erheblich geringeren Ausmaß eintreten, wie 
 beispielsweise
aa) die Erwartung der Mitwirkung oder Zustimmung eines  
 Dritten, die erforderlich ist, damit die Leistung von 
 biohelp erbracht oder vom Verbraucher verwendet 
 werden kann,
bb) die Aussicht auf steuerliche Vorteile,
cc) die Aussicht auf eine öffentliche Förderung und
dd) die Aussicht auf einen Kredit.
 Die Frist beginnt zu laufen, sobald für den Verbraucher 
 erkennbar ist, dass die genannten Umstände nicht  
 oder nur in erheblich geringeren Ausmaße eintreten 
 und er eine schriftliche Belehrung über dieses Rück- 
 trittsrecht erhalten hat. Das Rücktrittsrecht erlischt 
 jedoch spätestens einen Monat nach der vollständigen  
 Erfüllung des Vertrages durch beide Vertragspartner.
 Das Rücktrittsrecht steht nicht zu, wenn dem 
 Verbraucher bereits bei den Vertragsverhandlungen 
 bekannt war oder er wissen musste, dass die maß- 
 geblichen Umstände nicht oder nur in erheblich 
 geringeren Ausmaße eintreten werde, der Ausschluss 
 des Rücktrittsrechts im Einzelnen ausgehandelt wurde  
 oder sich biohelp zu einer angemessenen Anpassung  
 des Vertrages bereit erklärt.
 Die Erklärung des Rücktritts ist an keine bestimmte  
 Form gebunden. Die Rücktrittsfrist ist gewahrt, wenn 
 die Rücktrittserklärung innerhalb der Frist abgesendet 
 wird.
f ) Bei Ausübung des Rücktrittsrechts trägt der Verbrau- 
 cher die unmittelbaren Kosten der Rücksendung.

g) Im Falle auch eines berechtigten Rücktritts hat der 
 Verbraucher bei sonstigem Ausschluss der Rücker- 
 stattung des Kaufpreises dafür Sorge zu tragen, dass 
 die gelieferten Waren sach- und fachgerecht aufbe- 
 wahrt werden und insbesondere die erforderliche Kühl- 
 kette eingehalten wird.
h) Ist der Besteller Unternehmer, steht ihm kein Rücktritts- 
 recht zu. Ab Zustandekommen des Vertrages (Punkt 2.)  
 ist der volle Kaufpreis innerhalb des vereinbarten 
 Zahlungszieles ohne jeglichen Abzug zu bezahlen.
i) Warenrücknahme
 Eine Rücknahme von Waren erfolgt nur nach aus- 
 drücklicher Vereinbarung mit biohelp und sofern 
 eine gesetzliche Rücknahmeverpflichtung besteht.  
 Die Rücknahme von Nützlingen, Mikroorganismen 
 und Waren mit kurzem Verderb erfolgt jedoch aus- 
 schließlich ohne Erstattung des Kaufpreises oder 
 Gutschrift seitens biohelp.

11. Gewährleistung, Schadenersatz und Aufrechnungsverbot
Soweit nicht abweichend etwas anderes vereinbart ist, 
gelten die gesetzlichen Gewährleistungsregeln und -fristen:
a)  Bei Verbrauchergeschäften ist die Haftung von biohelp  
 für leicht fahrlässig verursachte Schäden, ausgenom- 
 men Personenschäden, ausgeschlossen. In allen übri- 
 gen Fällen sind Schadenersatzansprüche, soweit sie 
 nicht auf Vorsatz oder grobes Verschulden von bio- 
 help oder deren Mitarbeiter beruhen ausgeschlossen. 
b) Darüber hinaus haftet biohelp nur im Rahmen der  
 gesetzlichen Vorschriften. Außer bei Vorsatz oder 
 grober Fahrlässigkeit ist die Schadenersatzhaftung 
 jedoch auf vorhersehbare, typischerweise eintretende  
 Schäden begrenzt. Der Besteller ist jedenfalls verpflich- 
 tet, nach besten Kräften alle Vorkehrungen zu treffen,  
 die den Eintritt eines Schadens oder dessen Fortschrei- 
 ten verhindern. Im Falle eines Schadeneintrittes ist  
 der Besteller verpflichtet, biohelp unverzüglich Mit- 
 teilung zu machen und bei sonstigem Ausschluss des 
 Ersatzanspruches biohelp die Feststellung und Bearbei- 
 tung des Schadens zu ermöglichen.
c) Die Aufrechnung von Ansprüchen, soweit sie nicht im  
 Zusammenhang mit einem konkreten Vertragsverhält- 
 nis stehen, ist nur zulässig, soweit diese gerichtlich fest- 
 gestellt, von biohelp unbestritten oder ausdrücklich 
 anerkannt sind. Dies gilt nicht für Verbrauchergeschäfte.
d) Empfehlungen von biohelp sind lediglich unverbind- 
 lich und entsprechend allgemeiner Erfahrungen. Die 
 Mitarbeiter von biohelp können auf kundenspezifische 
 Vorstellungen und Vorgaben, wie beispielsweise Art  
 der Anwendung, Kulturführung, Sortenempfindlich- 
 keiten, Bodenverhältnisse oder ähnliches nur im Rah- 
 men allgemeiner Erfahrungen eingehen. Für Schäden, 
 die aufgrund von Abweichungen von allgemeinen 
 Erfahrungen entstehen, kann biohelp keinerlei Haf- 
 tung übernehmen.
e) In jedem Fall ist die Mangelhaftigkeit der Ware zum 
 Zeitpunkt der Übergabe vom Kunden nachzuweisen.
f ) Die Aktualisierungspflicht gemäß § 7 Verbraucher- 
 Gewährleistungsgesetz wird ausgeschlossen.
g) biohelp ist berechtigt, dem Kunden die Kosten der 
 Verbesserung oder des Austausches jedenfalls aber die 
 Transport- und Wegekosten zum vereinbarten Ort der 
 Mängelbehebung in Rechnung zu stellen.
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12. Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Pflanzen-
stärkungsmitteln und sonstigen Betriebsmitteln
a) biohelp vertreibt ausschließlich in Österreich lizensierte  
 und verkehrsfähige Waren.
 Pflanzenschutzmittel dürfen vorbehaltlich weiter- 
 gehender gesetzlicher Bestimmungen nicht ange- 
 wandt werden, soweit der Anwender damit rechnen 
 muss, dass ihre Anwendung im Einzelfall schädliche 
 Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch oder 
 Tier oder auf das Grundwasser oder sonstige erhebliche  
 schädliche Auswirkungen, insbesondere auf den 
 Naturhaushalt hat. Darüber hinaus darf der Besteller 
 die Produkte nur im Rahmen der gesetzlichen Bestim- 
 mungen des Landes, in dem die Anwendung erfolgt, 
 anwenden. biohelp garantiert lediglich die Verkehrs- 
 fähigkeit ihrer Produkte in Österreich, nicht jedoch die 
 Zulassung bzw. Anwendbarkeit in einem außerhalb  
 von Österreich gelegenen Anwendungsgebiet des 
 Bestellers. Der Besteller hat die in der Gebrauchsan- 
 leitung angegebenen und bekanntgemachten An- 
 wendungsbestimmungen einzuhalten. Für unsachge- 
 mäße erwendung lehnt biohelp jede Haftung ab.
 Achtung! Bei Nützlingen, Bienen, Hummeln, Mikro- 
 organismen u. a. handelt es sich um lebende Organis- 
 men, die biohelp in einwandfreier Qualität verlassen.  
 Verzögerungen im Versand bzw. bei der Abholung 
 durch den Besteller beeinträchtigen die Qualität der 
 Organismen und schränken die Erfolgsaussichten 
 massiv ein. Bei Wirkungsverlusten durch unsachge- 
 mäße Anwendung, nicht anwendungskonforme 
 Umweltbedingungen, unsachgemäße Lagerung oder  
 transportbedingte Verzögerungen lehnt biohelp jede 
 Haftung ab.
b) biohelp gibt lediglich unverbindliche Produktempfehl- 
 ungen nach bestem Wissen und Gewissen ab. biohelp 
 kann aber eine bestimmte Wirksamkeit der Produkte  
 nicht gewährleisten, da diese von vielfältigen Faktoren,  
 wie beispielsweise Populationsdichte, Witterung,  
 Kulturart, Sorte, Kulturmaßnahmen, Bodenverhält- 
 nissen, Resistenzen, Applikationstechnik oder Produkt- 
 mischung abhängig sind. In Abhängigkeit von Kultur,  
 Sorte, Anbauverfahren, spezifische Umweltbeding- 
 ungen und ähnliches können Schäden an den zu be- 
 handelnden Kulturen nicht ausgeschlossen werden.  
 Die Pflanzenverträglichkeit sollte daher unter den 
 anwendungsspezifischen Bedingungen vor jedem 
 Einsatz geprüft werden.

13. Höhere Gewalt
Höhere Gewalt, kriegerische Ereignisse, Arbeitskämpfe, 
Unruhen, behördliche Maßnahmen und Verbote, Trans- 
port- und Verzollungsverzug, Ausbleiben von Zulieferungen  
durch Lieferanten von biohelp, Transportschäden, Energie- 
mangel oder sonstige unvorhersehbare, unabwendbare 
und schwerwiegende Ereignisse befreien biohelp für die 
Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von der 
Leistungspflicht. Dies gilt auch, wenn diese Ereignisse zu 
einem Zeitpunkt eintreten, in dem sich biohelp in Verzug 
befindet, es sei denn, dass biohelp den Verzug vorsätzlich  
oder grob fahrlässig verursacht hat.

14. Adressänderung
Änderungen der Adresse hat der Kunde unverzüglich schrift- 
lich bekanntzugeben. Andernfalls gelten Mitteilungen von  
biohelp nach dem gewöhnlichen Postlauf als zugegangen,  
wenn sie an die letzte vom Kunden bekanntgegebene 
Adresse abgesandt worden sind.

15. Unwirksame Vertragsbestimmungen
Eine etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
dieser AGBs hat auf die übrigen Bestimmungen keinen 
Einfluss. Anstelle einer etwa unwirksamen Bestimmung gilt  
als vereinbart, was dieser in rechtlich zulässiger Weise 
am nächsten kommt. Diese Bestimmung gilt nicht für 
Verbrauchergeschäfte.

16. Anwendbares Recht
a) Für sämtliche Rechtsgeschäfte und anderen rechtlichen 
 Beziehungen mit biohelp gilt österreichisches Recht.  
 Das UN-Kaufrecht sowie etwaige sonstige zwischen- 
 staatliche Übereinkommen, auch nach ihrer Übernahme 
 in das österreichische Recht, finden keine Anwendung. 
 Durch diese Rechtswahl werden jedoch für Besteller  
 mit gewöhnlichem Aufenthalt in einem der Staaten der  
 EU gewährte Schutzrechte bzw. zwingende Bestim- 
 mungen des Rechtes dieses Staates nicht entzogen.
b) Von den Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder 
 Lieferbedingungen abweichende Vereinbarungen 
 bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Erklä- 
 rungen von Mitarbeitern von biohelp sind nur rechts- 
 verbindlich, wenn diese ausdrücklich durch die 
 Geschäftsleitung oder ein vertretungsbefugtes Organ  
 schriftlich bestätigt wurde.

17. Datenverarbeitung
a) Der Kunde erteilt seine ausdrückliche Zustimmung, 
 dass seine personenbezogenen Daten (Name, An- 
 schrift, E-Mailadressen, Telefonverbindungen und 
 Geburtsdatum), die im Rahmen dieser Geschäftsbe- 
 ziehung bekannt sind oder künftig bekannt werden,  
 für Zwecke der Kundenbetreuung und für Zwecke der  
 unternehmensbezogenen Werbung verarbeitet und  
 an Beteiligungs- oder Schwestergesellschaften und  
 weiters zum Zwecke des Gläubigerschutzes an 
 Kreditversicherungen, Kreditschutzverbände und 
 Wirtschaftsauskunftsdateien übermittelt und über- 
 lassen werden. Auf Verlangen des Kunden wird ihm  
 eine Liste dieser Unternehmen kostenlos zur Verfügung  
 gestellt.
b) Der Kunde kann seine Zustimmung zur Datenüber- 
 tragung jederzeit schriftlich widerrufen. Der Widerruf  
 hat keine Auswirkung auf das Grundgeschäft. Der 
 Kunde ist verpflichtet, seine Aufnahme in eine Liste 
 im Sinne des § 7 ECG („Robinsonliste“) unverzüglich 
 bekanntzugeben.
c) Der Kunde verpflichtet sich, die von biohelp übermit- 
 telten personenbezogenen Daten gemäß den jeweils 
 aktuell gültigen datenschutzrechtlichen Vorschriften 
 ausschließlich zum Zweck der Vertragserfüllung zu 
 verarbeiten und diese Daten umgehend nach Wegfall 
 eines die Verarbeitung rechtfertigten Grundes zu 
 löschen. Dies gilt nicht für Verbrauchergeschäfte.

18. Erfüllungsort und Gerichtsstand
a) Leistungs- und Erfüllungsort ist der Sitz von biohelp.
b) Ist der Besteller Unternehmer gilt der Sitz der biohelp 
 GmbH in Wien als Gerichtsstand.

Stand: 18.12.2023
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